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Bezugspreis 


für Thoru und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monallich 67 Pfeunig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtallen vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Schriſlleilung und Geſchäfloſlelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Ju- und Auslandes. 


für die Pelilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thoru, Kathariuenſtraſſe 1, den Auzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler in Berlin und 9 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeſörderungsgeſchäflen des 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


önigsberg, 


Aunahme der Auzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeilung bis 1 Uhe uachmiltags. 


Dienſta 


2 


Bezugs⸗Einladung. 

Die geehrten auswärtigen Leſer der 
„Thorner Preſſe“ und alle, die es werden 
wollen, erſuchen wir ergebenſt, die „Thorner 
Preſſe“ recht bald beſtellen zu wollen. 

Sonnabend, am 30. d. Mts., endet dieſes 
Vierteljahr, und vermögen wir nur daun die 
„Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten 
Sonntagsblatt“ ohne Unterbrechung den bis⸗ 
herigen und rechtzeitig den neuen Leſern zu⸗ 
zuſtellen, wenn ſie mehrere Tage vor Ablauf 
der alten Bezugszeit die Zeitung beſtellt 
haben. 

Der Bezugspreis für ein Vierteljahr be⸗ 
trägt 1,50 Mk., ohne Poſtbeſtellgeld oder 
Abtrag. 

Bestellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unſere 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. : 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 


Die Gutenberg⸗Feier 

wurde in Mainz am Sonnabend Mittag 
12 Uhr mit der Eröffnung der typographi⸗ 
ſchen Ausſtellung durch den Großherzog ein⸗ 
geleitet. Zu dieſem Zwecke hatten ſich die 
Zivil⸗, Militär⸗ und Kirchen⸗Behörden in 
der Ausſtellung eingefunden. Der Groß⸗ 
herzog und die Gäſte wurden durch An⸗ 
ſprachen des Vorſitzenden Dr. Rauter und 
des Oberbürgermeiſters Dr. Gaſſuer be⸗ 
grüßt. Die Stadt war aus Aulaß der 
Feier gläuzeud geſchmückt, ſelbſt der Dom 
trug Fahnen und Wimpel; die Straßen 
waren einheitlich im Sinne der hiſtoriſchen 
Trachten des Feſtzuges geziert. Ein kunſt⸗ 
voll erbautes Fürſtenzelt war gegenüber dem 
Gutenberg⸗Mounment errichtet, das Denk⸗ 
mal ſelbſt hatte großartigen gärtueriſchen 
Schmuck erhalten. Unter den Gebäuden 
zeichneten ſich das Militär⸗Kaſino und das 
Kaſino „Hof zum Gutenberg“ durch beſonders 
reichen Schmuck aus. Der Fremdenzufluß 
war bedeutend. 2 

Der Großherzog verlieh anläßlich der 
Guteuberg⸗Feier verſchiedene Auszeichnungen. 
ountag Vormittag fand im Dome großes 
Pontifikalamt ſtatt, zu welchem die kirch⸗ 

en Vereine mit ihren Fahnen erſchienen 
aren; desgleichen war in der evaugeliſchen 
irche eine Feier. Viele Fremden trafen 
mit den Zügen ein. 


— 


Diamanten⸗Regionen. 
Roman aus der Newyorker Geſellſchaft. 


Frei nach dem Amerikaniſchen. 
Von Erich Frieſen. 
— — (achdruck verboten.) 


3: 
„Alle Wetter, Arnold!“ 
„Was denn?“ 
„Sieh' Dich um!“ 
„Na, und —“ 5 
„Die Dame dort in Schwarz!“ 


Frank Arnold wir ; r 
angedeuteten Richtung einen Blick nach der 


„Potztauſend, die laß ich mi 1 
ruft er lebhaft. „Dieſes dr! 
„Jetzt ſteht ſie auf —“ i 
„Sie muß an uns vorüber. 
an, Smith!“ ER 
Mit Auen flüchtigen Blick auf die beiden 
erren geht ſoeben eine große, üppige Frauen⸗ 
une vorüber und iſt a Hinter der Thür 
es Speiſeſaales verſchwunden. 
Fe blickten ihr die beiden Freunde 
nach. Dann lacht der eine hell auf. 
„Hahahaha, Arnold!“ ruft er, „ſeit wann 
ſchwärmſt denn Du für rothes Haar? Du 
hatteſt doch ſtets eine leichte Autipathie gegen 
ſolche Rothköpfe.“ 
„Im allgemeinen ja,“ 
„aber dieſe Dame —“ a 
„— macht eine Ausnahme von der Regel, 


giebt Arnold zu; 


was?“ 

„Allerdings.“ 

„Eine patente Schönheit, troßdem fie nicht 
mehr ganz jung zu ſein ſcheint!“ fährt Smith 


Rede fiel$ 


Bei der akademischen Feier, die am 
Sonntag Vormittag in der Stadthalle ſtatt⸗ 
fand, waren der Großherzog, die Mitglieder 
des Staatsminiſteriums, die Geuneralität, 
der Biſchof von Mainz und die Mitglieder 
beider heſſiſchen Kammern zugegen. Der 
Oberbürgermeiſter von Mainz Dr. Gaſſuer 
begrüßte den Großherzog, Univerſitäts⸗ 
profeſſor Dr. A. Koſter⸗-Leipzig hielt die 
Feſtrede. Nach Beendigung der Feier be— 
gaben ſich die Feſttheilnehmer nach dem 
Gutenberg⸗Denkmal, wo gleich nach dem 
Eintreffen des Großherzogs ein Tedeum ge⸗ 
ſungen und dann unter dem Glockengeläute 
aller Kirchen das Lied „Heil Dir Moguntia“ 
augeſtimmt wurde. Zum Schluſſe legten 
der Großherzog, der Oberbürgermeiſter von 
Mainz, Bürgermeiſter Dittrich⸗Leipzig im 
Auftrage der Stadt Leipzig, ein Mitglied 
des Wiener Gemeinderaths, ſowie viele 
Körperſchaften und Vereine vor dem Denkmal 
Kränzenieder. Au demsgeſteſſen, welchesnachmit⸗ 
tags in der Stadthalle ftatifand, nahmen gegen 
1000 Perſonen theil. Es wurden mehrere 
Trinkſprüche ausgebracht. Der Trinkſpruch 
des Staatsminiſters Rothe galt Sr. Mas 
jeſtät dem Kaiſer und dem Großherzog, 
Oberbürgermeiſter Dr. Gaſſuer trauk auf 
den Staatsminiſter Rothe und der Wiener 
Gemeinderath Hierhammer auf die Bes 
wohner von Mainz. Während des Feſt⸗ 
eſſens wurde an Se. Majeſtät deu Kaiſer 
folgendes Telegramm abgeſandt: „Die 
beim Feſtmahl zur Feier des 500 jährigen 
Geburtstages Johann Gutenbergs in der 
Stadthalle zu Mainz verſammelten Mit⸗ 
glieder des deutſchen Buchdruckervereins und 
der deutſchen Buchdruckergenoſſenſchaft ent⸗ 
bieten Euerer Kaiſerlichen Majeſtät, dem 
Förderer und Schirmer deutſcher Kunſt und 
deutſchen Gewerbefleißes, ehrerbietigſten 
Gruß. Die Vorſitzenden Joh. Baenſch⸗Leip⸗ 
zig. W. Friedrich-Breslau.“ 


Politiſche Tagesſchau. 

Der König von Italien hat am 
Sonntag die ihm vom Präſidenten des Se⸗ 
nats Saracco unterbreitete Miniſterliſte mit 
der Aenderung genehmigt, daß Chimirri die 
Finanzen übernimmt, welche Rubini 
interimiſtiſch verwalten ſollte. Das neue 
Miniſterium ſetzt ſich nunmehr, wie folgt, 
zuſammen: Präſidium und Inneres Saracco, 
Auswärtiges Viskonti⸗Venoſta, Juſtiz Giau⸗ 
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den 26. Juni 1900. 


SS 


Schatz Guilio Nubini, 


Finanzen 
Chimirri, öffentliche Arbeiten Branca, Unter⸗ 


turco, 


richt Gallo, Krieg Ponza di Sau Martino, 
Marine Morin, Ackerbau Carrauo, Poſt und 


Telegraphen Pascolato. Die Miniſter 
werden Montag den Eid leiſten. Kandidat 
der Regierung als Präſident der Kammer 


wird Villa ſein. Die Kammer 
27. Juni einberufen. 

Die Schaffner und Führer der elektriſchen 
Straßeubahn in Budapeſt haben am 
Sountag den Dienſt eingeſtellt. Der Ver— 
kehr wird, wenn auch elwas beſchränkt, auf⸗ 
recht erhalten. Die Ausſtändigen bewarfen 
einen Wagen mit Steinen, doch ſtellte die 
Polizei ſofort die Ordnung wieder her. Die 
Urſache des Ausſtandes iſt die Nichtbe⸗ 
williguug der Forderungen der Augeſtellten. 

In Bar⸗le⸗Due hielt am Sonntag 
bei der Einweihung eines Denkmals für die 
im Kriege 1870/71 gefallenen Angehörigen 
des Departements de la Meuſe der Kriegs- 
miniſter General Andrés eine Rede, in 
welcher er u. a. ſagte, der Patriotismus ſei 
trotz gewiſſer leerer Redereien nicht das 
Erbtheil einzelner, ſondern eine Grundtugend 
aller Franzoſen, und zur Stunde der Gefahr 
würde der Patriotismus wieder, wie eiuſt, 
alle Frauzoſen einen. Die Rede wurde mit 
lebhaftem Beifall und den Rufen „Es lebe 
die Republik!“, „Es lebe die Armee!“ 
begrüßt. 

Aus Port Viktoria wird vom Sonnabend 
gemeldet, daß das Leiden des Khedive 
ein komplizirtes iſt; außer der Kehle iſt 
auch der harte Gaumen ſehr in Mitleiden- 
ſchaft gezogen. Der Vizekönig wird nicht 
vor Montag nach London kommen können, 
vielleicht ſelbſt daun noch nicht. Die 
Königin hat ſich wiederholt augelegentlichſt 
nach dem Befinden des Khedive erkundigt. 
— Nach einem Sonnabend Nachmittag aus⸗ 
gegebenen Bulletin iſt in dem Befinden des 
Khedive eine Veſſerung eingetreten. Es 
haben ſich keine diphtheritiſchen Symptome 
gezeigt. — Weiter wird vom Sonntag be⸗ 
richtet: Der Khedive hat eine gute Nacht 
verbracht, das Halsleiden hat ſich gebeſſert, 
das Allgemeinbefinden iſt befriedigend. 

Wie die „Times“ erfährt, richtete die 
marokkauiſche Regierung am 9. d. 
Mts. au die franzöſiſche Regierung die for- 
melle Forderung um Aurufung eines euro⸗ 
päiſchen Schiedsgerichts über die Streit⸗ 


iſt auf den 


begeiſtert ſort. „Ich könnte mich beinahe 
ſelbſt in fie verſchießen. — — Und Moneten 
muß ſie auch haben. Haſt Du ihre haſel⸗ 
uußgroßen Diamantohrringe bemerkt? Ein 
Feuer —“ 

„Ach was, Diamanten! Ich ſah nur den 
reizenden Kopf, den herrlichen Wuchs, das 
ganze impoſante Enſemble.“ 

„Aber ſchon ein bischen ans der Fagon 
gequollen,“ lachte Smith. 

Die Dame, welche dieſe Unterhaltung ver⸗ 
anlaßte, iſt in der That eine auffallend 
diſtinguirte Erſcheinung. Trotzdem ihre 
Formen bereits ein wenig zur Fülle neigen, 
ſchreitet ſie leicht und graziös einher. Ihr 
Teint iſt alabaſterweiß mit einem Hauch von 
Roth auf den ſauftgerundeten Wangen. Das 
euer der graublauen Augen wird durch 
lange, röthliche Wimpern gedämpft. Von 
gleicher Farbe ſind die ſtolzgeſchwungenen 
Brauen. und die kurzen, den zierlichen Kopf 
a la Titus umwallenden Löckchen. Dieſes 
eigenthümliche Haar vor allem iſt es, was 
an der ganzen Erſcheinung zuerſt ins Auge 
fällt und frappirt. 

Ihr Alter mag zwiſchen achtundzwanzig 
und dreißig Jahren ſein. Ihre Toilette iſt 
einfach und elegant — ein ſchlichtes, ſchwarzes 
Seidenkleid ohne allen Schmuck. Nur in 
den zierlichen Ohren funkeln Diamanten von 
außergewöhnlicher Größe und Schönheit. — 

Mehrere Tage lang beobachten die beiden 
Freunde mit wachſendem Intereſſe die ver⸗ 
führeriſche Fran, die — wie man im Hotel 
flüſtert — nach Chicago gekommen iſt, um 
Erbſchaftsaugelegeuheiten zu regeln, da ihr 


Gatte kürzlich geſtorben wäre und keine 
Kinder hinterlaſſen habe. Stets ſpeiſt ſie 
allein an einem kleinen Ecktiſche und ſcheint 


im Hotel niemand zu kennen; wenigſtens 
ſpricht ſie mit keinem Menſchen. 
Nach etwa acht Tagen rufen Geſchäfte 


den jungen Smith nach Newyork. Frank 
Arnold, dem der luſtige Freund ſehr fehlt, 
beſchäftigt ſich jetzt in Gedanken noch leb⸗ 
hafter mit der intereſſauten Fremden. 


Er iſt ein energiſcher, junger Maun — 
ein Kaufmann, deſſen Geſchäft unter ſeiner 
energiſchen Leitung prächtig gedeiht und von 
dem man annimmt, daß er in kurzer Zeit 
ein bedeutendes Vermögen ſein eigen nennen 
wird. Gar zu gern, möchte er ſich der 
ſchönen Frau nähern; doch ihre Gleichgiltig⸗ 
keit allen Hotelgäſten gegenüber läßt dieſen 
Wunſch nie zur Ausführung kommen. 

Da will es das Glück, daß die ſchöne 
Wittwe einmal, als ſie nach dem Diner den 
Saal verläßt, neben ſeinem Stuhl ihr 
Spitzentaſchentuch verliert. Er ſpringt auf 
und überreicht es ihr, indem er ſich gleich⸗ 
zeitig vorſtellt. 

Von der Zeit ab duldet ſie ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit und Ritterdienſte; er darf ſie 
jogar hie und da ins Theater, ins Konzert 
begleiten. Dabei iſt ſie äußerſt zurückhaltend 
und fo ſauft und mädchenhaft — Frank 
Arnolds Herz ſteht bald in hellen Flammen. 

Bald hat er ſich bereits jo an den täg⸗ 
lichen Verkehr mit der anmuthigen Wittwe 
gewöhnt, daß er bitter enttäuſcht iſt, fie 
eines Mittags im Speifejnal nicht an ihrem 


fragen, die durch die franzöſiſcherſeits er⸗ 
folgte Beſetzung der Oaſen von Tuat, Tidikelt 
und Gurara, ſowie des Diſtrikts von Igli 
zwiſchen den beiden Regierungen er⸗ 
wachſen ſind. 

Der neunte Todesfall infolge von Peſt 
war am Freitag in Smyrna zu ver⸗ 
zeichnen; auf Wunſch des Sanitätsrathes 
beſchäftigt ſich eine Kommiſſion mit Sauirungs⸗ 
maßregeln für Konſtautinopel. Am Sonn⸗ 
abend kamen weitere Erkrankungen an der 
Peſt vor; ein Kranker iſt an der Peſt ge⸗ 
ſtorben. — Das Borhandenfein eines Peſt⸗ 
falles in Oporto wird amtlich beſtätigt; 
alle Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen. 


Deutſches Reich. 
Derlin, 23. Juni 1900. 

— Ju Kiel fand am Sonnabeud die 
Segelwettfahrt des norddeutſchen Regatta⸗ 
vereins ſtatt. Die Yacht Sr. Majeſtät des 
Kaiſers „Samoa“ mußte aufgeben, weil die 
Gaffel gebrochen war. Se. Majeſtät be⸗ 
gleitete die Regatta an Bord des Verkehrs- 
bootes „Hulda“. Die Pachten hatten unter 
ſtarkem Gewitter mit Hagelunwetter zu 
leiden. Zur Abendtafel beim Kaiſer am 
Freitag war der Vorſtand des norddeutſchen 
Regattavereins geladen. Am Donnerſtag 
Abend hatte Geheimrath Krupp eine Ein⸗ 
ladung zur Kaiſerlichen Abendtafel er⸗ 
halten. 

— Der pernaniſche Geſandte in Berlin, 
Villegas, iſt uach dem „Reichsanzeiger“ ab⸗ 
berufen worden. 8 

— Zum Präſideuten der Zentralgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe, als Nachfolger des verſtorbenen 
Frhru. v. Huene, iſt Dr. phil. Karl Hei⸗ 
ligeuſtadt ernannt worden, der dem Direk⸗ 
torium dieſes Juſtituts bereits ſeit dem 
1. Oktober 1895 angehört hat. Dr. Hei⸗ 
ligenſtadt, ſeit 1898 nationalliberales Mit⸗ 
glied des Reichstages für den Wahlkreis 
Wanzleben (6. Magdeburg) iſt am 8. Ok⸗ 
tober 1860 zu Geeſtemünde geboren, ka⸗ 
tholiſcher Konfeſſion und ſtudirte Staats- 
wiſſenſchaften und Landwirthſchaft in 
Leipzig, Berlin und Heidelberg. Er er⸗ 
lernte vor dem Univerſitätsſtudium praktiſch 
die Landwirthſchaft und war nach Been⸗ 
digung der Univerſitätsſtudien mehrere 
Jahre praktiſch im Bankfach thätig. Vor 
feiner Berufung zur Zeutralgenoſſeuſchafts⸗ 
kaſſe war Dr. Heiligenſtadt Hilfsarbeiter bei 


gewohnten Platz zu finden. Sie ſei krank, 
meldete man ihm auf ſeine Anfrage. 


Nun geſellt ſich zu dem Jutereſſe die 


Sorge um die Geſundheit der ſchönen Frau. 


Die nächſten Tage ſchleichen ihm dahin. 

Endlich, fünf Tage ſpäter, erſcheint fie 
wieder bei Tiſch — aber ſo bleich und mit 
ſo dunklen Schatten um die Augen — Arnold 
iſt tief ergriffen. Er erwartet ſie nach dem 
Diner an der Thür des Speiſeſaals und er⸗ 
kundigt ſich lebhaft nach ihrem Befinden. 

„Ich danke Ihnen, Herr Arnold,“ ent⸗ 
gegnete fie mit leiſe bebenden Lippen. „Ich 
bin nicht körperlich krank geweſen — nur 
ſeeliſch. Ich erhielt ſchlechte Nachrichten —“ 

„Das bedauere ich von Herzen. Darf ich 
mich, ohne unbeſcheiden zu ſein, erkundigen, 
welcher Art dieſe Nachrichten ſind.“ 

Mit dankbarem Lächeln blickt ſie zu ihm auf. 
„Sie find ſehr gütig. Es betrifft eine — 
eine Geſchäftsangelegenheit. Aber — ich bin 
uur eine Frau und ſehe vielleicht zu ſchwarz. 
Wäre ich ein Mann —“ 

Sie zögert. 

„Kann ich Ihnen irgendwie dienlich ſein?“ 
fragte Arnold eifrig. „Kommen Sie mit 
mir in den Muſikſaal! Dort ſind wir unge⸗ 
ſtört. Bitte, beehren Sie mich mit Ihrem 
Vertrauen, meine gnädige Fran!“ 

Damit reicht er ihr den Arm und geleitet 
fie in den auſtoßenden Saal. 

Er rückt einen bequemen Seſſel an den 
Kamin und wartet dann geduldig, bis ihre 
angenscheinliche Befangenheit ſchwindet. 


Fortſetzung folgt.) 


22 
2 
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Im Schloſſe wurde der Prinz von Ihrer 


mit dem Prinzen Heinrich an 


Kiel, 24. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer 
hat dem Kommandanten des „Iltis“, Kapi⸗ 
tän Lans, den Orden pour le mérite ver⸗ 
liehen. Die Dekorirung des Kommandanten 


der Reichsbank zur Bearbeitung ſtatiſtiſcher 
und volkswirthſchaftlicher Fragen und hat 
eine Reihe größerer Auſſätze über Bank⸗ 
weſen und Bankpolitik, Handelsbilanz ꝛc. ver⸗ 


öffentlicht. des „Iltis“ wurde der im Kieler Hafen 
— Die Ernennung des Reichstags⸗ liegenden Flotte durch Flaggenſignal be⸗ 
Abgeordneten Dr. Heiligenſtadt zum Präſi⸗ kaunt gegeben. — Der Fürſt von Monaco 


denten der Zeutral⸗Geounſſenſchaftskaſſe iſt, 
den Abendblättern zufolge jetzt erfolgt. 

— Profeſſor Schweninger iſt zum lei⸗ 
tenden Arzt des neuen Kreiskraukenhauſes 
in Groß⸗Lichterfelde gewählt worden. 

— Der deutſche Aerztetag wurde am 
Freitag zu Freiburg i. Br. von Cölker⸗ 
Dortmund eröffnet. Geh. Rath Madlung, 
Prof. Kraske und Oberbürgermeiſter Winter 
hielten Begrüßungsreden. Hieranf wurde 
ein Autrag Becher⸗Berlin auf obligatoriſche 
Leichenſchau durch Aerzte angenommen; ein 
Autrag Götz⸗Leipzig, betreffend die Aus⸗ 
bildung von Medizinern durch praktiſche 
Aerzte, wurde abgelehnt. Henius ſprach 
über das Samariterweſen. 

— Der deutſche Gaſtwirihstag hat am 
Donnerſtag in Dortmund einſtimmig einen 
Antrag angenommen, der ſich gegen die Ge⸗ 


iſt heute mit ſeiner Dampfyacht „Alice“ zur 
Theilnahme an der Kieler Woche hier einge⸗ 
troffen. . 

Sigmaringen, 23. Juni. Ju Auweſenheit 
Ihrer Königlichen Hoheiten des Prinzen 


nand von Rumänien, des Grafen von 
Flandern und des Prinzen Albert von 
Belgien, des Herzogs Robert von Württem⸗ 
berg, des Prinzen Albert von Sachſen und 
zahlreicher anderer Fürſtlichkeiten erfolgte 
heute Vormittag die feierliche Beiſetzung 
der Fürſtin⸗Mutter von Hohenzollern. Das 
Todtenamt wurde von dem Erzabt des 
Kloſters Beuron abgehalten. 


ä ei o⸗ Ausland 
währung von Vorzugspreiſen bezw. Pro⸗ | = > 
* 20 Tonriſten, namentlich engliſche, Wien, 22. Juni. Der Wiener Mäuner⸗ 


geſangverein hatte in Paris einen Kranz 
auf das Grab Heinrich Heines niedergelegt. 
Auf dieſe Nachricht hin beſchloß der chriſt⸗ 
lich⸗ſoziale Wiener Stadtrath geſtern eine 
Reſolution, worin er fein tieſſtes Bedauern 


und Vereine ausſpricht und die Beſeitigung 
dieſer Vergünſtigungen in Hotels, Penſionen 
und Wirthſchaften fordert. Ferner erklärte 
ſich der Gaſtwirthstag gegen die Kirmeß⸗ 
und Tanzbeſchränkungen in Rheinland⸗Weſt⸗ 


falen. Militäriſche Sperrungen von Gaſt⸗ darüber ausſpricht, daß der Männergejang- 
wirthſchaften brachte ein Antrag Schöne⸗ verein am Grabe des jüdiſchen Dichters 


Heinrich Heine, dem bisher jede dentſche 
Stadt die Ehre eines Denkmals verweigert 
habe, eine Ehrung verauſtaltet hätte. In 
dieſer Huldigung des Wiener Mäunerge— 
ſangvereins dürfe keineswegs der Ausdruck 
der Geſinnung der Wiener Bevölkerung er⸗ 
blickt werden. 

Wien, 23. Juni. Kaiſer Franz Joſef 
empfing heute Nachmittag den König Milan, 
welcher vorher dem Miniſter des Aeußern, 
er Goluchowski einen Beſuch abgeſtattet 
hatte. 

Paris, 23. Juni. Der „Köluer Sänger⸗ 
kreis“ gab hente Nachmittag im Feſtſaale 
des Trocadéro unter Leitung ſeines Chor⸗ 
meiſters Berger und unter Mitwirkung der 
Opernſängerin Felſer ſowie des Pianiſten 
Pott und des Celliſten Grützmacher ein Kon⸗ 
zert, das einen großen Erfolg hatte. Sämmt⸗ 
liche Lieder und Muſikvorträge wurden mit 
ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. 


Die Wirren in China. 


beck zur Sprache. Der Vorſitzende Müller⸗ 
Berlin, verſprach den Schönebecker Fall beim 
Kriegsminiſterium perjünlich zur Sprache zu 
bringen. Der Schönebecker Antrag wurde 
dann einſtimmig angenommen. Angenommen 
wurde weiterhin ein Antrag, beim Miniſter 
des Innern dahin vorſtellig zu werden, daß 
die nur als vorübergehende Maßregel ins 
Auge gefaßte Auſetzung der Polizeiſtunde auf 
8 Uhr abends für den Stadtbezirk Danzig 
ſchleunigſt aufgehoben werde, da ſie in 
hohem Grade ſchädigend für den Wirtheſtand 
und unzuträglich für die Allgemeinheit ſei. 
Der Referent theilte mit, daß die Danziger 
Polizei infolge der ſich im Stadtkreiſe 
Danzig häufenden Meſſerſtechereien die Au⸗ 
ordnung getroffen habe, daß die Gaſtwirth⸗ 
ſchaften mit Branntweinansſchank ſchon um 
8 Uhr abends ſchließen müßten. Man mache 
aſlo gewiſſermaßen die Gaſtwirthe für die 
Ausſchreitungen und Rohheiten einiger 
Rowdies verantwortlich. Nachdem die Ver⸗ 
ordnung zunächſt nur als vorübergehende 
Maßregel angekündigt war, ſcheine jetzt die 
Polizeibehörde einen ſo großen Gefallen au 
den nachtheiligen Wirkungen dieſer Ver⸗ 
ordnung für die betheiligten Gaſtwirthe ge⸗ 
funden zu haben, daß ſie nicht mehr daran 
denke, die Maßregeln wieder zurückzu⸗ 
nehmen. Redner vermuthet, daß die Ver⸗ 
ordnung hauptſächlich erlaſſen ſei, um den 
Brauntweingenuß einzuſchränken; darauf 
weiſe u. a. auch die Thatſache hin, daß die 
bisherigen Schritte der Danziger Gaſtwirthe 
in dieſer Sache erſolglos geblieben feien. 

— Der Studenten⸗Geſangverein aus 
Upſala giebt auf ſeiner Rückreiſe von Paris 
in Amſterdam, Gent und Hamburg Konzerte. 

Oldenburg, 23. Zunt. Se. Majeſtät der 
Kaiſer ſandte auf das Danktelegramm des 
Großherzogs an Se. Majeſtät für die Theil⸗ 
nahme an der Beiſetzung des Großherzogs 
Peter und die zahlreichen zartfühlenden Be⸗ 
weiſe der Verehrung für den verſtorbenen 
Großherzog aus Kiel folgendes Telegramm; 
„In wahrer Freundſchaft mit Dir ver⸗ 
bunden, iſt es Mir ein Herzensbedürfniß 
geweſen, Deinem geliebten Vater die letzte 
Ehre zu erweiſen. Sein Hinſcheiden hat 
Mich tief bewegt, denn Ich weiß, daß Dein 
edler hochgeſinnter Vater, deſſen ganzes 
Leben ſeinem Lande und dem großen 
Deutſchland gewidmet geweſen, auch Mir 
von Herzen zugethan war. Sei verſichert, 
daß Ich ſeiner nie vergeſſen werde. 
Wilhelm I. R. 

Kiel, 23. Juni. Der japaniſche Prinz 
Kanin traf heute Abend 6%, Uhr auf dem 
hieſigen Bahnhöfe ein und wurde von Sr. 
Königl. Hoheit dem Prinzen Heinrich em⸗ 
pfangen. Ferner waren erſchienen der 
Generalinſpekteur der Marine Admiral von 
Köſter und Polizeipräſident von Puttkamer. 
Die Ehrenkompagnie mit Fahne und Muſik 


ſchen Geſchwader⸗Chefs 
über die Kämpfe bei Taku iſt Sonnabend 
Nachmittag in Berlin eingetroffen. Er iſt 
die Wiederholung einer bereits am 17. 
Juni abgeſchickten, in Berlin aber nicht au⸗ 


Um 12 Uhr 50 Minnten nachts eröffneten 


Kauonenboote im Fluſſe. Forts wurden in 
beſetzt. Kommandant Sr. M. 8 
„Altis“ war die Seele des 
Unternehmens und hat hervor⸗ 
ragend glänzend gekämpft. Au 
S. M. S. „Iltis“ ſind Maſchine, Keſſel, 
Schiffskörper und 8,8 Zentimeter⸗Geſchütze 
unbeſchädigt, 3,7 Zentimeter ⸗Geſchütze und 
Aufbau ſtark beſchädigt. Es find ge⸗ 
fallen: 
machersmaat Baeſtlein, Obermatroſen So⸗ 
kopf, Bothe, Maas, Johannes, Matroſe 
Lehnſoff, Oberheizer Holm; ſchwer ver⸗ 
wundet der Kommandant Korvetten⸗ 
Kapitän Lans, Obermatroſe Splinter, Ma⸗ 
troſe Schoppengerd, Berichterſtatter Her⸗ 
rings vom Oſtaſiatiſchen Lloyd, leicht ver⸗ 
wundet zehn Maun. Letzte Stunde war 
Oberleutnant Hoffmann Kommandant. Er 
folgte dem Beiſpiel des Kapitän Lans. 
Haltung der Manuſchaft war glänzend. 
Hilfe von Schiffen auf der Rhede war un⸗ 
möglich. : 

Die Trauer um dieſe ſchweren Verluſte, 
denen inzwiſchen noch wei 
Kämpfen in und vor Tientſin gefolgt fein 
dürften, wird wenigſtens in etwas gemildert, 
durch die in den ehrenvollſten Ausdrücken abge⸗ 
faßte Kritik des Geſchwader⸗Chefs über 
die Haltung unſerer braven Offiziere und 
Matroſen. Der Heldeumuth, den fie be⸗ 


ſtellte das 1. Seebataillon. Nach herzlichſter wieſen, iſt um fo bewundernswürdiger, als 
Begrüßung ſchritten die Prinzen, während] der Angriff der Chineſen unerwartet er⸗ 


folgte und die ſieben kleinen Kanonenboote 
der verſchiedenen Mächte gegen ebenſoviele 
ſtark befeſtigte und mit modernen Geſchützen 
ausgeſtattete Forts zu kämpfen hatten. 
Den Verwundeten geht es, wie der Chef 
des Kreuzer-Geſchwaders bereits früher ge⸗ 
meldet hat, gut; hoffentlich gelingt es der 
ärztlichen Kunſt, ihnen allen wieder völlige 
Geſundheit zurückzugeben. 

Der vor dem Feinde gefalleue Leutnant 
Haus Hellmann war am 6. Dezember 1873 
in Neiße, Provinz Schleſien, geboren. Er 


die Front 
dieſelbe im 


die Ehrenkompagnie präſentirte, 
derſelben ab und ließen ſodann 
Parademarſch vorbeimarſchiren. Hierauf be⸗ 
gaben ſich die Prinzen zu Wagen in's 
Schloß, wo Prinz Kanin Wohnung nimmt. 


Königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Heinrich 
empfangen. Darauf begab ſich der Prinz 
Bord der 
„Hohenzollern“. Zum Ehrendienſt bei dem 
Prinzen ſind kommandirt Kontreadmiral 
v. Arnim und Kapitänlentuaut Trummler. 


Friedrich Heinrich von Preußen als Ver⸗ 
treter Sr. Majeſtät des Kaiſers, des Groß⸗ 
herzogs und der Großherzogin von Baden, 
ferner des Königs und des Prinzen Ferdi⸗ 


Der Gefechtsbericht des deut⸗ 


gelangten Depeſche und lautet wie folgt: 
die chineſiſchen Forts das Feuer auf die 
ſechsſtündigem harten Kampfe beſiegt und 


Oberleutnant Hellmann, Büchſen⸗ 


weitere in den 


trat am 9. April 1882 in die Marine ein, 
wurde ein Jahr ſpäter zum Seekadett, am 
15. September 1895 zum Leulnant z. S. 
und am 16. November 1898 zum Ober⸗ 
leutnant z. S. befördert. Seit dem 1. De⸗ 
zember 1898 gehörte er der Beſatzung des 
„Illis“ an. Er war der zweitälteſte Ober⸗ 
leutnant auf dem „Iltis“. 

Die genauen amtlichen Nachrichten über 
die Verluſte, welche die deutſchenKriegsſchiffe bei 
der Beſchießung der Takuforts in der Nacht 
zum vorigen Montag erlitten haben, be⸗ 
ſtätigen leider auch, daß die deutſchen Ver⸗ 
luſte größer waren, als anfänglich gemeldet 
wurde. In der erſten Nachricht über die 
Verluſte beim Sturm auf die Takuforts hieß 
es am Dienſtag, drei Deutſche ſeien ge⸗ 
tödtet, ſieben verwundet worden. 

Auf Befehl des Kaiſers erfolgt, wie aus 


Kiel gemeldet wird, die Jumarſchſetzung des Ch 


1. Seebataillons in Stärke von 1200 
Mann am 30. Juni früh. 


Der deulſche Kreuzer „Vineta“ wird nicht 


nach Oſtaſien beordert werden. Offiziös 
wird dazu geſchrieben: Wir haben mit 
„Fürſt Bismarck“ und „Tiger“ bereits 


neun Schiffe in Oſtaſien; das wird wohl 
genügen. 

Als Freiwillige für China haben ſich bei 
den Garde = Regimentern ſoviel Mann⸗ 
ſchaften angeboten, daß der Bedarf drei⸗ 
und vierfach gedeckt werden könnte. Um fo 
ſorgfältiger kann die Auswahl vorge⸗ 
nommen werden. Beim Garde⸗Pionier⸗Ba⸗ 
taillon iſt ſie bereits getroffen. Von dieſem 
Truppentheil gehen Leutnaut Lindow, ein 
Feldwebel und 66 Unteroffiziere und Maun⸗ 
ſchaften nach China. Mitgenommen wird 
auch ein Maunſchafts⸗ und ein Geräthe⸗ 
wagen. Die vier Garde⸗Artillerie-Regimenter 
ſtellen zuſammen eine kriegsſtarke Batterie, 
jede Batterie durchſchnittlich vier Mann. 
Von der Garde-Jnfanterie giebt jede Kom⸗ 
pagnie eines Regiments zwei bis drei 
Mann ab. 

In Spandau ſind nach der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ nicht ullein die Militärwerkſtätten, 
ſondern auch private Betriebe beſchäftigt. 
Die zur Ausrüſtung der für China be⸗ 
ſtimmten Truppen erforderlichen Geſchoſſe 
und die Munition müſſen nämlich in 
waſſerdichten Holzkiſten mit Zinkeinlage 
verpackt werden. Von ſolchen Kiſten werden 
viele Tauſende gebraucht, und fie werden 
ſämmtlich in Spandauer Privalbetrieben 
hergeſtellt; in den mit mit der Lieferung 
betrauten Betrieben herrſcht deshalb eine 
fieberhafte Thätigkeit. Eine ſolche Kiſte 
koſtet über 20 Mark. Die großen Geſchoſſe 
werden in Körben verpackt, die ein Span⸗ 
dauer Fabrikant liefert. 

Auf der Berliner chiueſiſchen Gefaudt- 
ſchaft erfährt Wolff's Burean, daß nach 
einem Telegramm des Vizekönigs Li⸗Hung⸗ 
Tſchaug dieſer nach Peking zur Andienz be⸗ 


fohlen iſt, um die Vermittlerrolle zwiſchen 
Chiua und den Mächten zu übernehmen. 


Li⸗Hung⸗Tſchang beabſichtigt zuerſt den 
Aufſtand der Boxer zu unterdrücken und 
dann die Verhandlungen aufzunehmen. In 
dem Telegramm wird ferner der Wunſch 
ausgeſprochen, daß die europäiſchen Mächte 
von der Abſendung weiterer Truppen nach 
China abſehen möchten. — Gleichzeitig er⸗ 
hielt die Berliner chiueſiſche Geſandtſchaft 
ein Telegramm des Direktors der chiue⸗ 
ſiſchen Eiſenbahnen und Telegraphen, 
welches beſagt, daß die Geſandten in Peking 
unverſehrt ſeien. — Nach einer Hougkong'er 
Meldung will Li⸗Hung⸗Tſchang, wie er ſelbſt 
geäußert, am 27. Juni von Canton ab⸗ 
reiſen. 

Ein in Waſhington eingegangenes 
Kabeltelegncamm des Admirals Kempff 
meldet über Tſchifu von Sonnabend: Ame⸗ 
rikanſſche Marineſoldaten unter Major 
Waller, unterſtützt durch 400 Ruſſen, hatten 
ein Gefecht mit chiueſiſchen regulären 
Truppen in der Nähe von Tientſin; es ge⸗ 
lang ihnen indeß nicht, die Linien derſelben 
zu durchbrechen. Kempff fügt hinzu, daß 
eine 2000 Mann ſtarke Streitmacht jetzt 
bereit ſtehe, um den Kampf wiederaufzu⸗ 
nehmen und hebt als bedeutſam hervor, daß 
es chineſiſche reguläre Truppen ſeien, welche 
den ausländiſchen Truppen entgegentreten. 

Der amerikaniſche Konſul in Shanghai 
hat aus Taku folgende Wepeſche vom 22. 
Juni erhalten: Die Ruſſen und Ameri⸗ 
kaner, welche am 21. Juni Tientſin zu ent⸗ 
ſetzen verſuchten, wurden gezwungen, ſich zu⸗ 
rückzuziehen. Sie werden wahrjcheinlich 
Freitag Nacht nach Eintreffen von Ver⸗ 
ſtärkungen den Angriff erneuern. Ein ges 
panzerter Zug entgleiſte Donnerſtag Nacht. 

Frederik Brown, der Leiter der Metho⸗ 
diſten⸗Miſſion in Tientſin, ſandte dem „New⸗ 
york Journal“ von Tſchifu folgendes Tele⸗ 
gramm: Ich entkam ſoeben aus Tientſin 
auf einem deutſchen Kanonenboot. Die 
Stadt wurde mehrere Tage von chineſiſchen 
Truppen beſchoſſen. Das ganze Fremden⸗ 
viertel iſt zerſtört. Leutnant Wight von der 


amerikaniſchen Flotte und 50 Marineſoldaten, f 
die zu unſerem Beiſtand abgeſandt worden 
waren, wurden getödtet, beziehungsweiſe ver⸗ 


wundet. Die Munition iſt verbraucht. Die 
ber leidet ſchrecklich. Hilfe iſt dringend 
nöthig. 

Weiter liegt noch folgende Meldung aus 
Schaughai vom Sonnabend vor: Aus Tſchifu 
wird gemeldet, daß in Tientſin die Lage 
kritiſch, doch nicht hoffnungslos iſt. Die 
Stadt wird bombardirt und ſteht theilweiſe 
in Flammen, die Vertheidiger haben erheb⸗ 
liche Verluſte. Vorgeſtern ſind ungefähr 2000 
Mann zum Entſatz aufgebrochen. 

Nach einer weiteren Reuter⸗Meldung aus 
Schaughai wurde Tientſin am Donnerſtag 
durch die chineſiſchen Truppen unter Prinz 
Tuan mit 45 Krupp'ſcheu Schnellfeuer⸗Ge⸗ 
ſchützen angegriffen. Bis jetzt gelang es den 
Chineſen noch nicht, die Stadt zu nehmen, 


obwohl ihr Feuer beträchtlichen Schaden an⸗ 
richtete. — Nach Meldung aus japaniſcher 


Quelle ſind in Peking über 100 Fremde ge⸗ 
lödtet worden. 

Das im Pekersburger „Regierungsboten“ 
veröffentlichte Telegramm des Vizeadmirals 
Alexejew ans Port Arthur vom 20. Juni 
meldet: Die Verluſte des englifchen Kriegs⸗ 
ſchiffes „Algerine“ bei Taku betrugen: 2 
Offiziere und 4 Matroſen verwundet; vom 
franzöſiſchen Kriegsſchiff „Lion“ 3 Matroſen 
verwundet. 

Die Engländer ziehen Truppen in Süd⸗ 
afrika zurück, um ſie nach Ching zu werfen. 
„Daily Chronicle“ meldet aus Paardekop: 
Die Schiffsbrigade vom Kriegsſchiff „Forte“ 
iſt abberufen worden. 

Im italieniſchen Senate erklärte auf eine 
Anfrage der Minifter des Aenßeren, es ſei 
jetzt ein drittes Schiff mit dem Admiral des 
Geſchwaders unterwegs und weitere drei 
Schiffe würden demnächſt zur Abfahrt bereit 
ſein. Canevaro erklärt, er wolle nicht auf 
die Vergangenheit zurückkommen, ſondern ſich 
auf die Bemerkung beſchränken, daß die Er⸗ 
eiguiſſe der von ihm befolgten Politik voll⸗ 
ſtändig recht geben. (Zuſtimmung.) 

In der Budgetkommiſſion der franzöſi⸗ 
ſchen Kammer theilte der Marineminiſter 
Laneſſan mit, daß die Kreditfordernug, 
welche er anläßlich der Vorgänge in China 
ſtelle, geſtatten werde, in Taku eine effektive 
Truppeumacht von 3500 Mann gleich den 
übrigen Mächten zur Verfügung zu 
haben und in Tonkin die von dort fortge⸗ 
nommenen Maunſchaften zu erſetzen. 

Der amerikaniſche Kreuzer „Don Juan 
de Auſtria“ iſt in Canton eingetroffen. — 
Die engliſchen Kreuzer „Iſis“ und „Dido“ 
find in Malta für den Dienſt in China her⸗ 
gerichtet; ſie nehmen große Geſchoß⸗ und 
ſonſtige Vorräthe mit. — Der öſterreichiſche 
Rammkrenzer „Maria Thereſia“ iſt von 
Pola nach Oſtaſien ausgelaufen. . 


r —̃—.¶—— 
Der Krieg in Südafrika. 

„Reuters Bureau“ meldet aus Prätoria 
vom 19. d. Mts.: Ein vollſtändiges Netz 
wird nach und nach um die Stellung De⸗ 
wet's durch die Streitkräfte der Generale 
Buller, Brabant, Rundle und Methuen ges 
zogen. Weun es nothwendig werden wird, 
wird ſich auch General Hamilton an dieſer 
Aktion betheiligen. General Botha erklärt, 
er ſei geneigt, die Uebergabe zu vollführen, 
dem ſtelle ſich aber Präſident Krüger gegeu- 
über, welcher darauf beſtehe, daß man ihm 
geſtatte, im Lande zu bleiben. Auch bilden 
die Operationen des Generals de Wet einen 
Grund für das Widerſtreben Botha's, zu 
einem Abſchluß zu kommen. 

General Buller meldet aus Kaatbooſch 
von Freitag: Die Infanterie iſt, nachdem 
fie 22 Meilen marſchirt war, heute hier ein⸗ 
getroffen. Die Kavallerie hat Standerton 
beſetzt, ohne Widerſtand zu finden. Der 
Feind iſt geſtern abgerückt, nachdem er die 
Eiſenbahnbrücke in die Luft geſpreugt und 
noch weiteren Schaden angerichtet hatte. 

Der Militärgonvernene von Johannes⸗ 
burg warnte in einer Bekauntmachung vom 
18. Juni vor der Annahme des Cheks Nr. 
001356 über 40000 Pfund Sterling der 
franzöſiſch⸗ſüdafrikauiſchen Bank auf die 
trausvaaliſche Nationalbank. Die Zahlung 
des Cheks ſei inhibirt und die betreffenden 
Fonds der Nationalbank mit Beſchlag be⸗ 
legt worden, da der genannte Betrag das 
Eigenthum der englifchen Regierung ſei. 

Aus Kapſtadt liegt folgende Reuter⸗ 
Meldung vor: Der Auſſtand in der Kap⸗ 
kolonie nördlich vom Orauje⸗Fluß iſt zu 
Ende. Das Kommando Devilliers, beſtehend 
aus 220 Mann, 280 Pferden, 18 Wagen, 
260 Gewehren und über 100 000 Kugeln 
kam in Blickfontein an und übergab ſich 


Warren. Ju dem Kommando befinden ſich 


16 Führer der Auſſtändiſchen. Devilliers 
ſelbſt iſt aber mit einer kleinen Abtheilung 
oſtwärts gegangen. f 


Provinzialnachrichten. 


Strasburg, 21. Juni. (Ankauf eines Gutes 
durch die Stadt.) Mit großer Freude wird es 


begrüßt, daß unſere Stadtbehörde den Ankauf des 
rechts vom Bahnhofe belegenen Reſtautes Gaydi, 
etwa 400 Morgen groß, für 51000 Mk. beſchloſſen 
hat, ſobald die Landbank in Berlin zu dem ver⸗ 
einbarten Verkaufe ihre Zuſtimmung giebt. Da 
die Stadt ſouſt keine Liegenschaften beſitzt, die 
Unterbringung und Abfuhr des Straßen⸗ und 
Grubendüngers bisher viele Schwierigkeiten und 
erhebliche Ausgaben werurſacht. will fie 
Pächter des Gutes in beiderjeitigem Intereſſe zu 
dauernder Abfuhr verpflichten. 

Bromberg laß Juni. (Gutenbergfeier.) Zur 
Feier des 809 jährigen Geburtstages Gutenbergs 
veranſtaltet ein Komitee der Jünger der ſchwarzen 
Kunſt eine Ben tee. Die Stadtverordneten be 
willigten für dieſe Feſtlichkeit in der geſtrigen 
Sitzung 150 Mk. 


Die zum Rittergute Rzeßuek gehörige, im 
Goploſee bei Streino gelegene Juſel Fetch 
miech, auf der große Torflager ſind, ſteht ſeit 
einigen Tagen in Flammen. Der Braudſtiftung 
verdächtig ift ein Wirthsſohn gus Rzeszyn. — 
Vom Bau der Kleinbahn Altfelde⸗Stalle iſt 
dieſer Tage eine — Lokomotive geſtohlen. Gauz 
leicht wird den Spitzbuben die Sache nicht ge⸗ 
worden ſein, denn auf den Buckel nehmen konnten 
fie doch die Maſchine nicht. — Aus Kiautſchon 
heimgekehrt war por einigen Tagen der Sohn des 
Schlachthausmaſchiniſten Olſchewski in Oſterode. 
Bald nach der Ankunft im Elternhauſe rief ihn 
der Mobilmachungsbefehl zum Seebataillon zurück, 
und ſchon in der Nacht zum Donnerſtag hat O. 
die Heimat wieder verlaſſen. 


/ Zur Koniger Mordſache. 


Aus Konitz wird der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt, 


Ka} 


daß für dieſen Sonnabend ſämmtliche im Fleiſcherei⸗ 


betriebe beſchäftigten Perſonen zum Unter 
ſuchungsrichter Dr. Zimmermann geladen worden 
waren; es ſoll ſich um eine gutachtliche Zeugen⸗ 
ausſage handeln. 

Das „Konitzer Tagebl.“ meldet vom Gone 
abend: Heute Morgen begab ſich der Unter⸗ 
ſuchungsrichter Herr Landrichter Zimmermann 
mit dem Herrn Gerichtsſekretär Ulatowski, dem 
Schlachtergeſellen Rudnick (aus Prechlau ſtam⸗ 
mend) und dem Präparanden Speiſiger nach dem 
Rathhaus, wo abermals eine Vernehmung ſtatt⸗ 
fand. Es handelte ſich, wie wir hören, um die 
Spaziergänge des ermordeten Ernst Winter in 
Geſellſchaft jüdischer Mädchen in dev Rähmſtraße. 
Geſtern wurden ferner der Schlächter Lewy und 
Frau von dem Unterſuchungsrichter vernommen. 
— Ein eigenthümliches Vorkommniß ereignete 
ſich in der vorigen Nacht kurz vor 1 Uhr an der 
.— des Hauptmarktes am Apotheker Schulze'ſchen 
Nachtwäch and da ein hieſiger Herr mit zwei 
Schritt ern im Geſpräch, als klirrenden 

rittes ein Poſten nahte und, indem er mit 
jeder Hand einen Nachtwächter aufgßte, den Be⸗ 
treffenden auseinanderzugehen befahl. Natürlich 
thaten ihm die alſo Aufgeforderten den Gefallen 
nicht, auch hatte die Sache ebenſo natürlich keine 
weiteren Folgen, originell wäre es jedenfalls ge⸗ 
weſen, wenn der Poſten wohl gar zur Verhaftung 
der beiden Nachtwächter (Wirkus und Theus) ge⸗ 
ſchritten wäre. Jedenfalls hatte der Maun ſeine 
Juſtruktion falſch verſtanden. — Das „Konitzer 
Tagebl.“ frägt, wie es zugeht, daß in dieſen Tagen 
in verſchiedenen jüdiſchen Häuſern die Einquar⸗ 
tierung verringert iſt, während das in chriſtlichen 

änſern nicht der Fall iſt. Das wäre gerade keine 
Illuſtratſon des bekannten Wortes: „Was dem 
einen recht iſt, iſt dem andern billig.“ 

Das „Konitzer Tagebl.“ ſchreibt daun weiterhin 
ſehe de n gelt 

e „Danziger Zeitung“, das Hauptſprachrohr 
der weſtpreußiſchen Judenſchaft, N > Ike 115 
in der Verdrehung And Verleugnung don That- 
ſachen, die ihrem Schoßkind, dem Sndentpusm, 
hätten Schaden bringen können, einen förmlſchen 
Eiertauz aufführte, ſcheut nunmehr auch ſchon 
nicht mehr davor zurſſck, an amtlichen zum Schutze 
der Juden erlaſſenen Bekanntmachungen 
herumzukritiſiren. So ſchreibt das Blatt mit 
Bezug auf die von uns in der letzten Nummer 
dieſes Blattes gebrachte diesbezügliche Bekannt⸗ 
machung des Landrathsamtsſtellvertreters zu 
Schlochau wie folgt: „Am auffallendſten in der 
erfreulichen, wenn auch etwas post festum kom⸗ 
menden Kundgebung des Landraths iſt der Paſſus, 
daß die Kommandirung von Gendarmerie in den 
Kreis Schlochau „nicht etwa aus Anlaß ernſterer 
in demſelben vorgekommener Exzeſſe“ erfolgt ſei. 
Bis dabin geht die öffentliche Meinung dahin, 
daß unſer Kreis einer der unruhigſten ſei, wie die 
ae eee, u Baldenburg, beſonders die 
Wand eihuug der Synagoge, in Hammerſtein (wo 
Kim 118 nicht nur mit der Zertriſmmerung der 
jämmtlichen jüdischen Fenſter begnügte, ſondern 
ſogar nachts die jüdischen Bürger in ihrer eigenen 
Wohunng aufiel, die Gräber der Todten ſchändete 
2c.) und ſchließlich auch in Schlochan beweiſen. 
Auffallend iſt ferner die Bezeichnung der Krawalle 
und Ausſchreitungen nur als „nutzlos“. Unſerer 
Meinung nach ſind die Krawalle nicht nur nutzlos, 
ſondern, und darauf kommt es bei den Ordnungs⸗ 
behörben vornehmlich an, geſetzwidrig und gemein⸗ 
geh vlich 1° — Die Behörden werden alſo in Zur 
icht gut, daran thun, vor Erlaß ihrer diesbezllg⸗ 


1 
um Rathen bee enden erſt die „Danziger Ztg.“ 


Die „Danziger Zeſtung⸗ 
phirend“ die fette Ente cn die lierigens trium⸗ 
Kutſcherfrau Rielinger cles wog Mon 6 8 > 
am Tage nach der Ermordung Früh bei d 4 Sone 
am Möuchſee betroffen haben) in die Welt 8 5 
Bee, hält es für vollkommen fberflüfſſig, Bu 
zeſern mitzutheilen, daß an der Nachricht kein 
wahres Wort iſt. Für ihre Leſer, ſo ſchreibt die 
„Dans, Allg. Ztg.“, befindet ſich alſo Fran R. 
mmer noch unter dem Verdachte des Meineides 
in Haft. Das iſt alſo die ftrenge Objektivität, 
deren ſich die „Danziger Piat 5 ſo oft gerühmt 
hat! — Es iſt daſſeſbe Blatt, das immer gleich 
bei der Meldung von jüdiſchen Provokationen durch 
Steiniwirfe mit der Behauptung bei der Hand iſt, die 
Steinwürfe ſeien aus dem Publikum gekommen. In 
einem Falle, in dem ein Konitzer Korreſpondent 
uns wie der „Danz. Ztg.“ und der „Elbinger Ztg. 
Übereinftimmend mittheilte: Ich“ ſah ſelbſt mit 
Wonen Augen, wie ein Stein aus einer jüdiſchen 
ebnung geſchleudert wurde, gab die „Danziger 
eitung“ ſogar (bon ihrem Redakkfonstiſche in 
der G aus) eine beluſtigende Schilderung, wie 
daun ein von unten in die Höhe geworfen und 
bie, wieder niederkommend, zwiſchen das Pu⸗ 
Merten gefallen jet. Die „Dauz. Allg. Ztg.“ bes 
ſieht, Aber die Haltung der „Dan. Ztg.“: Man 
aß ſich das genannte Blatt bereits auf 


einen Irrweg verloren hat, auf den die Stimme 
der Wahrheit nicht mehr hinzudringen vermag. 
Für ſie gilt jetzt nur die Deviſe: „Jeder Chriſt, 
der ſich der Indenſchutztruppe nicht völlig an: 
ſchließt, iſt ein elender Ketzer und Auſwiegler 
—.— müßte mit Feuer und Schwert vertilgt 
werden!“ 

Der „Danziger Allgemeinen . eut⸗ 
nehmen wir noch folgendes: Die Verhaftung des 
Kutſchers Kilian hat, wie einem Berliner Blatt 
telegraphirt wird, in der Stadt doch große Er⸗ 
regung verurſacht. Es wird eine Beſchwerde an 
den Militär ⸗ Oberbefehlshaber erfolgen, da 
man Mannſchaften nichtfür befugt zur Vor⸗ 
nahme von Verhaftungen hält, welche ohne Ge⸗ 
wehr und Seitengewehr, nur mit Miitze bekleidet, 
ſpazieren gehen oder in der Hausthüre ſtehen. 
Vor einigen Tagen traf durch allerhöchſte Ordre 
an den kommandirenden Major in Konitz der Be⸗ 
fehl ein, daß das Militär noch auf unbeſtimmte geit 
dort zu verweilen habe. Demzufolge erhalten die 
Maunſchaften dieſer Tage neue Montirungs⸗ und 
Kleidungsſtücke nachgeſandt. Das Militär hat für 
die nächſte Zeit im dortigen Gelände Schieß⸗ 
übungen vorzunehmen. — Das Konitzer Schöffen 
gericht wird ſich demnächſt wieder mit einigen 
aus der Mordaffaire und den Straßenunruhen ſich 
entwickelnden Privatklagen jüdiſcher gegen chriſt⸗ 
liche Einwohner beſchäftigen. Am 22. d. Mts. 
fanden vor dem Uuterſuchungsrichter wiederum 
umfangreiche Zeugenvernehmungen in der Mord⸗ 


affaire ftatt, vor allen Dingen bezüglich der Aus⸗ u 


ſage des Maslow. Es wurden mehrere Mitar- 
arbeiter von ihm, Angeſtellte der Waſſerwerk ⸗ und 
Elekrizitäts⸗Geſellſchaft „Helios, bei der 
längere Zeit zuletzt in Beſchäftigung geſtauden 
hat, vernommen. Weber deren Ausſage ließ ſich 
nichts ermitteln. Weiter erfolgte dann die Ver⸗ 
nehmung des Herren Hotelbeſitzers Kühn, wahr⸗ 
ſcheinlich darüber, ob in der Nacht des 11, März 
mrhrere auswärtige Juden in ſeinem Gaſthofe 
logirt haben, ſchließlich wurde daun noch der 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner Frauz Mahke, über 
deſſen Zeuguſß bereits mehrfach berichtet iſt, ver⸗ 
nommen. E 

Herr Geh. Oberregierungsrath Manbach ift 
wieder nach Berlin zurückgekehrt. 5 

Der Polizeiprädent von Windheim⸗Berlin 
hatte der „Staatsbürger Zeitung“ eine Berichti⸗ 
gung nejandt, derzufolge die Meldung des Blattes 
von einem „Verkehr“ der in Konitz thätigen Kri⸗ 
minalbeamten mit dem gleichfalls in Konitz 
weilenden „Rechercheur“ Rauch vom „Kleinen 
Journal“ unrichtig ſein ſollte. Der Herr Polizei⸗ 
präſident von Windheim theilt jetzt der „Staats⸗ 
blirger⸗Ztg.“ mit, daß er dieſen Punkt ſeiner Be⸗ 
richtigung nicht aufrecht erhalten könne. 
Erſt nach Einſendung der Berichtigung gen er er⸗ 
fahren, daß dieſer unweſeutliche Theil ſeiner Be⸗ 
richtigung nicht im vollem Umfange aufrecht zu 
erhalten A, „Für uns“, ſchreibt die „Staats⸗ 
bürger⸗Ztg.“, „war dies nicht ein unweſentlicher 
Tbell der erichtigung, ſondern der ſchwerwiegendſte. 
Durch den Verkehr des Herrn Rauch mit dem 
Kriminal⸗Juſpektor Herrn Braun iſt der Schläch⸗ 
termeiſter Hoffmann, ein hochachtharer, allgemein 
beliebter Mann, von ſchwerem Unglück heimge⸗ 
ſucht worden.“ 


Lokalnachrichten. 


— Der Schah von Perſien), der zunächſt 
mittelſt Sonderzuges durch Deutſchland nach 
Frankreich gefahren iſt, hat an Fahrgeld für die 
Fahrt durch Dentſchland 25000 Mk. gezahlt, und 
zwar mußte dieſer Betrag in Thorn vor Abfahrt 
des Zuges erlegt werden. Bei früheren Fahrten 
des Schahs war dies nicht der Fall, die Zahlung 
erfolgte vielmehr ſpäter, was zu vielen weit⸗ 
läufigen Schreibereien ꝛc. Veranlaſſung gegeben 
hat, die nun vermieden werden. Zum Empfange 
des oben genannten Geldbetrages bezw. zur Be⸗ 
grüßung des Schahs hatten ſich drei Direktions⸗ 
mitglieder aus Bromberg nach Thorn begeben. 

— Gum Uebertritt zur Maxinein⸗ 
fanterie) haben ſich in der hieſigen Garniſon 
aus Anlaß der theilweiſen Rane der 
Marine zur Unterdrückung der Unruhen in China, 
wie erzählt wird, beim 176. Jufanterie⸗Regiment 
von einer Kompagnie bis auf wenige Mann, 
ſämmtliche Mannſchaften auf die Umfrage nach 

reiwilligen gemeldet. Auch beim Pionier⸗ 

ataillon — es werden gegen 200 Pioniere nach 
China abgehen — haben ſich einige 30 Maun frei⸗ 
willig gemeldet. Bei dem großen Angebot werden 
natürlich nur wenige Meldungen Beriicjichtigung 
finden 5 4 Zit 

— Patent ⸗ e), mitgetheilt durch das 
Patent⸗ und techniſche Bureau von Paul Müller, 

ivil⸗Jngenieur und Patent⸗Anwalt in Berlin NW., 

niſenſtraße 18. N Gaswaſſer⸗ 
ſammler, Paul Gebel⸗Danzig. Gebrauchsmuſter⸗ 
Eintragung: Rührrechen für Saat⸗ und Dünger⸗ 
ſtreumaſchinen mit vom Laufrade beeinflußter zur 
ahrtrichtung ſenkrechter Bewegung, Hermann 

artze⸗Ollenrode Weſtpr. 0 

— Ser geſtrige Sonntag) hat ein recht 

riesgrämiges Geſicht gemacht. Alle geplanten 

eranſtaltungen find verregnet, das Johaunisfeſt 
der Buchdrucker, das Militärkonzert in Ziegelei, 
das Konzert der 21 er im Schützenhausgarten und 
die Sonderfahrten mittelſt Eiſenbahn und 
Dampfer. Nach den vielen Ahwechſelungen der 
voraufgegangenen Sonntage wieder ein ielertgg, 
welcher der Häuslichkeit gewidmet war. Die 
Saftwirtbe in der Stadt werden aber auch dem 
577 Pluvius nicht gram geweſen fein. Der 
Ausflug des „Graphiſchen Vereins“ iſt auf 14 Tage 
verſchoben worden. 

— Krieger⸗Verein Thorn) Die am 22. 
Juni bei Nicolai abgehaltene, gut beſuchte Haupt⸗ 
Verſammlung eröffnete der Vorſitzende, Herr 


„ Hanptmann Maercker um 9 Uhr mit einer Une 


rache, worin er in kurzen Worten die Wirren in 
5 5 beſprach. Welche Folgen die Wirren mit 
ſich bringen werden, laſſe ſich zur Zeit nicht 
ſagen. Nur dem weitſchauenden Blick unſeres 
Kaiſers haben wir es zu danken, daß wir feſten 
Fuß in China gefaßt haben. Zur Vervollſtän⸗ 
digung der beiden Seebataillone, welche in den 
nächſten Tagen in Kriegsſtärke nach China gehen 
werden, haben ſich Soviel Freiwillige gemein 
daß nur ein kleiner Bruchtheil wird beriſckſichtigt 


werden können. Der Offiziere und Mannſchaften, 


welche hinausziehen, um für des Vaterlands 
Größe zu kämpfen, wurde in warmen Worten 
edacht. Mit einem begeiſtert aufgenommenen 
och auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß Redner 
ſeine mit Beifall aufgenommene Anſprache. Als⸗ 
dann ſprach der Vorſitzende allen denen, welche zu 
dem guten Gelingen des Sanitäts⸗Kolonnentages, 
wohl des größten der bisher veranſtalteten, mit 
Rath und That beigetragen, für ihre mühevolle 
ſelbſtloſe Arbeit auch im Namen der übrigen 
Vorſtandsmitglieder herzlichen Dauk aus. Der 
Stärke⸗Rapport weiſt 10 Ehren⸗ und 342 ordent⸗ 
liche Mitglieder auf; ein Kamerad wurde nen 
aufgenommen, 2 find verzogen, 3 wegen rſick⸗ 
ſtändiger Beiträge und 4, weil fie unbekannt ver⸗ 
zogen ſind, geſtrichen. Das Halten der „Feldpoſt“ 
wurde den Kameraden beſonders an's Herz 
gelegt. Zum 25jährigen Stiftungsfeſt des Krieger⸗ 
Vereins Argenan am 8. n. Mts. wird eine 
orduung entſandt werden. Das Kinderfeſt findet 
am 8. u. Mts. in Tivoli ſtatt; Eintrittsgeld 
10 Pf. für Mitglieder und deren Angehörige, 
20 Pf. für Nichtmitglieder, Kinder frei. Zum 
Schluß ſprach Kamerad Richter U dem Herrn 
Vorſitzenden, welcher hauptſächlich zu dem aller⸗ 
ſeits anerkannten guten Gelingen des Sanitäts⸗ 
Kolonnentages beigetragen hat, den Dank der 
Kameraden aus und brachte demſelben ein drei⸗ 
faches Hoch, welches freudig aufgenommen wurde. 
Die nächſte Hauptverſammlung findet am 21. 


Mts ſtatt. 
— (Das Richtfeſt des Kreishaus ⸗Neu⸗ 
banes) findet am nächſten Sonnabend, den 


M. 30. Juni d. Is., nachmittags 5½ Uhr auf dem 


Kreishausgrundſtück ſtatt. 5 

— (Bionierübung) Die Pontonierübung 
des Pionier⸗Bataillons Nr. 1 aus Königsberg 
wird in der Zeit vom 21. bis 25. Juli d. 38. auf 
der Weichſel abgehalten werden, und zwar vom 
21. bis 23. Juli auf der Grandenzer und am 
25. Juli auf der Kurzebracker Strecke. 

— (Gefunden) eine anſcheinend goldene 
Damenuhr mit Kette in der Breitenſtraße. 
Näheres im Polizeiſekretariat. 


Mannigfaltiges. 

(Todesurtheil.) Der wegen Gift⸗ 
mordes an der Luiſe Bergner angeklagte 
Töpfer Eugen Jänicke wurde Sonnabend 
Abend vom Potsdamer Schwurgericht zum 
Tode verurtheilt. Es Handelt ſich um eine 
Mordaffaire, die ſich unter den ſeltſamſten 
Umftänden am Teufelsſee abgeſpielt hat. 

(Rettung Schiffbrüchiger.) 
Die Rettungsſtation Büſum der deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
telegraphirt: Am 22. Juni von dem hier 
geſtrandeten Fiſcherboote „Auguſta“ (Schiffer 
Ruff) zwei Perſonen durch das Rettungsboot 
der Station gerettet. 

(Unwetter) Nach Meldung aus 
Budapeſt vom Sonntag ſind aus verſchiede⸗ 
nen Landestheilen dem Handelsminiſterium 
Berichte über Unwetter verbunden mit 
wolkenbruchartigem Regen und bedeutenden 
Hagelſchäden zugegangen. Faſt im ganzen 
Lande gingen am 22. und 23. d. Mts. 
ſtarke Gewitter nieder. 


Neueſte Nachrichten. 

Königsberg, 25. Juni. Die geſtrige Ruder 
regatta fand unter ſtrömendem Regen ſtatt, trotz⸗ 
dem hatten ſich viele Zuſchauer eingefunden. Es 
ſtegten: beim Zweiten Vierer Nautllus⸗Elbing; 
Juuior⸗Vierer Viktoria⸗Danzig; Kaiſer⸗Vierer 
Danziger Ruderverein; Funior-Ezner Königsberger 
Nuderklub (Nafork); Leichter Vierer fiel aus; 
Junior⸗Achter Viktoria⸗Danzig; Verbands⸗Vierer 
Danziger Ruderverein; großer Einer Nautilus⸗ 
Elbing (Otto a? zweiter Junior⸗Vierer 
Viktoria⸗Danzig; Stadt⸗Achter Danziger Ruder⸗ 
verein. (An der Regatta nahm auch der Thorner 
Ruderverein theil.) Abends war in der Börſen⸗ 
halle Feſtkommers. An den Kaiſer wurde ein 
Huldigungstelegramm abgeſandt. 

Kiel, 25. Juni. Heute fand in Gegenwart 
des Kaiſers und des Prinzen Heinrich, ſowie des 
Prinzen Kanin von Japan die feierliche Ent⸗ 
hüllung des Denkmals Raifer Wilhelm des Großen 
in Holtenau ſtatt. 8 

Kiel, 24. Juni. Heute Vormittag fand 
an Bord der „Hohenzollern“ Gottesdienſt 
ſtatt. An der heutigen Seerregatta des 
norddentſchen Regattavereins nahmen der 
Kaiſer auf dem „Meteor“, Prinz Heinrich 
auf der „L'Esperauce“ theil. „Meteor“ er⸗ 
hielt den zweiten Preis. Abends iſt Diner 
beim Prinzen Heinrich. — An dem geſtern 
Abend auf der „Hohenzollern“ ſtattgefun⸗ 
denen Diner nahmen u. a. theil: Die ja⸗ 
paniſchen Prinzen Kanin und Iwadura und 
der japanische Geſandte, ferner Marſchall 


Graf Walderſee und Oberxpräſident von 
Köller. 
London, 24. Juni. Dem Reuterſchen 


Bureau wird aus Shanghai vom 23. Juni 
gemeldet: Prinz Tuan hat Mungla, den 
Oberbefehlshaber der Truppen im Norden, 
ſeines Kommandos enthoben und ſelbſt den 
Oberbefehl über die Truppen übernommen, 
nachdem er angekündigt, daß er gegen 
Tientſin marſchiren und die Handvoll Fremden 
dort verjagen werde. Nach den letzten von 
zuverläſſiger Seite aus Peking eingetroffenen 
Meldungen halten ſich die Geſaudtſchaften 
noch. Die Chineſen haben ſie umringt, je⸗ 
doch nicht gewagt, fie von neuem anzugreifen. 
Sie hoffen, es werde ihnen gelingen, ſie 
auszuhungern. Der Korreſpondent des 
Reuterſchen Bureaus erfährt ferner aus 
amtlicher Quelle, die Kaiſerin habe Befehle 
erlaſſen, alle Fremden in China auszurotteu. 
— Aus dem Norden treffen zahlreiche ein⸗ 
geborene und fremde Flüchtlinge in Shang⸗ 
hai ein. Mittheilungen, welche der Korre⸗ 


Ab⸗ welcher 11000 Mann 


ſpondenk des Reuterſchen Bureaus durch 
Telephon am 17. Juni von Tientſin erhielt, 
beſtätigen die früheren Meldungen über die 
Beſchießung der Fremdenkonzeſſionen durch 
die Truppen des Generals Nieh. Die Ge⸗ 
ſchoſſe fielen im öffentlichen Garten in der 
Nähe von Gordon Hall nieder, wohin die 
Frauen ſich geflüchtet hatten. Eine Nieder⸗ 
metzelung der Fremden wurde allgemein 
befürchtet. In Tientſin können im ganzen 
nur 3000 Mann ausländiſcher Truppen und 
fremder Einwohner zuſammengebracht werden. 

London, 25. Juni. Der Korreſpondent 
der Daily Mail meldet aus Tſchifu: Ich 
höre, daß der Gouverneur von Schantung, 
) nach europäischen 
Muſter ausgebildeter Truppen befehligt, am 
15. d. M. den Befehl erhielt, mit feiner 
Streitmacht eiligſt nach Peking zu kommen. 

London, 25. Juni. „Daily Mail“ meldet aus 
Tſchifu: Chineſiſche Läufer, welche am 21. d. Mts. 
in Tientfin eintrafen, berichten, daß eine kleine 
Abtheilung weißer Truppen mehrere Tage mit 
eiuer überwältigenden chineſiſchen Streitmacht, 
etwa 40 Meilen weſtlich von Tientſin im Kampfe 
geweſen ſein. Es herrſcht wenig Zweifel, daß es 
ſich um Admiral Seymours Truppen handelt. 

London, 25. Juni. Die „Times“ meldet aus 
Shanghai: Der Vizekönig von Nanking Li⸗Hung⸗ 
Tſchaug theilte dem britiſchen Generalkonſul in 
Shanghai mit, daß ſich jetzt ein chineſiſches Ge⸗ 
ſchwader in Shanghai befindet, daß mit den 
Mächten zum Schutze von Leben und Eigenthum 
der Europäer zuſammen wirken würde. 

Petersburg, 25. Juni. Ein Befehl des Zaren 
bringt die Truppen des Amurmilitärbezirks auf 
Kriegszuſtand. Gleichzeitig befiehlt der Zar, die 
nothwendige Zahl Militärmanuſchaften der Mili⸗ 
tärreſerve aus den Gebieten des ſibiriſchen und 
ö zum aktiven Dienſt einzube⸗ 
rufen. 

Yokohama, 24. Juni. Ueber die japani⸗ 
ſchen Truppen⸗ und Schiffsbewegungen dringt 
nur wenig an die Oeffentlichkeit, doch ver⸗ 
lautet aus guter Quelle, daß noch eine 
Diviſion nach China geht. Von der Reiſe 
Li⸗Hung⸗Tſchangs nach Peking erwartet 
die hieſige Preſſe die beſten Ergebniſſe. 

Shanghai, 24. Juni. Die Konſuln 
richteten au den chinefiichen Admiral eine 
Note, er möge ſeine Schiffe von hier weg⸗ 
bringen. Jufolgedeſſen werden 2 Schiffe 
heute bei Eintritt der Fluth, die übrigen 
morgen von hier auslaufen. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heſnr. Wartmann in Thorn 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 216 — 00 216 10 
Warſchau 8 a. 8 — 
Deſterreichiſche Banknoten 
Preußiſche Konſols 3% . . 
Preußische Konſols 3½ / 
reußiſche Konſols 3½ /% . 
ent che Rei Sande 900, N 
Deutſche Reichsanleihe 3 % 
MWeftpr. Pfandbr. 3% neul. I. — — 
Weſtpr.Pfandbr.3 , 55 „ 
Poſener Pfandbriefe 37% %. 


olnifehe Pfaſid briefe 2½¼ % (“ — 
lirk. 1% Aale S 
talieniice Rente 4% 
umän. Rente v. 1894 40% 1 
Diskon. Kommandit⸗Aukhelle 
Harpener Bergw.⸗Aklien 
Nordd. Kreditauſtalt-Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3 % f — Fr 
Weizen: Loko in Newy. März. 
Spiritus: 70er loko .» 
Weizen Juli. . 164—25 
2 Piembee 7% 
„ Dirt 
Roggen Juli 2 
„ September . 14650 
eber ä 5 


Berlin, 25. Juni. (Spiritusbericht.) Der 
50,00 Mk. Umſatz 6000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 25. Juni. (Getreidemarkt. 
Zufuhr 4 inländische, 148 ruſſiſche Waggous. 


Hilfe wird Schwerhörigen! 


durch den im Ohr faſt unſichtbaren, immerwäh⸗ 
rend und unauffällig zu tragenden, kaum 2 em 
großen „Schallfänger Auris“. Für jedes ſchwer⸗ 
hörige Ohr iſt ein Apparat er orderlich. Preis 
er Paar 5 Mk., per Stück 3 Mk., franko gegen 
achnahme. Geſellſchaft Auris, Robert Noa, 
Nienburg a. d. W., Langeſtraße 75. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeug in Berlin W., 
Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, 
Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Augeſtellte), in Amerika und 
Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company, 
ke kaufmänniſche Auskünfze. Jahresbericht und Tarif 
0 el. 


Mlard⸗Sriden obe 


1 Mark 13,80 
und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt! 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. Mtr. 


G. Henneberg, Seidenfabrikant (k. U. K. Nofl.) Zürich. 


5 10 stoffe, Sammte, Velvotg 
el en kauft jede Dame am beſten 
und billigſten direkt von 


N von Elten & Keussen, Krefeld.“ 
Daß große Muſterſortiment wird auf Wunſch Franco augefonbk 
1 


Ordentliche Sitzung 
der 


K x 
* Sladtverordneten⸗Nerſammlung 
100 Mittwoch den 27. Juni 1900, 
5 . nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung, 
betreffend: 
H 1. die Einführung des wiederge⸗ 
Mi wählten und beſtätigten unbe⸗ 
ſoldeten Stadtrath Herrn Dietrich, 
0 . Rechunng der ſtädt. Feuerſozietäts⸗ 
* (von der letzten Sitzung), 
59 Kaſſe für das Jahr 1899, 
Rechnung des Depoſitoriums der 
milden Stiftungen für das Jahr 


99, 
Rechuung der ſtädt. Forſtkaſſe für 
1. Oktober 1898/99, 
„ Finalabſchluß der Ziegeleikaſſe für 
1. April 1899/1900, 
. Finalabſchluß der Waiſenhaus⸗ 
Kaffe pro 1. April 1899/1900, 
„ Finalabſchluß der Kinderheimkaſſe 
pro 1. April 1899/1900, 
eine anderweite Gehaltsregelung, 
Heine anderweite Gehaltsregelung, 
„ Ueberlaſſung eines Platzes in den 
Bäckerbergen an den hieſigen 
Naturheilverein, = : 
| Gewährung einer Reuumeration, 
b Wahl des Armendeputirten für 
7 Kolonie Weißhof, 
N Wahl zweier Mitglieder der Kom⸗ 
miſſion anläßlich der Feier des 
= diesjährigen Janitzeufeſtes, 
den Finalabſchluß der St. Jakobs⸗ 
hospitals⸗Kaſſe pro 1. April 
1899/1909, ſowie die Etatsüber⸗ 
ſchreitung (für Gas Titel III Poſ. 
2 p) in Höhe von 0,92 Mk., 
„den Finalabſchluß der Kathariuen⸗ 
» Elenden⸗Hospitals⸗Kaſſe pro 1. 
April 1899/1900 ſowie die Etats⸗ 


4 überſchreitung (für Waſſerzins 
. Tit. VJ Poſ. 4) in Höhe von 
93 13,09 Mk., 

2 16. Einrichtung von 6 Oefen zu 
BR: Koaks heizung in der höheren bezw. 
Si Bürgermädchenſchule, 


den Finalabſchluß der Stadt⸗ 

1 ſchulenkaſſe pro Etatsjahr 1889 

und Etatsüberſchreitungen in Höhe 

von 11,14 Mk. in der Stadt⸗ 

ſchulenkaſſe für das Etatsjahr 1899, 

Gewährung einer Umzugskoſten⸗ 

entſchädigung an Herrn Stadt⸗ 

baurath Kolley, 

das Geſuch hieſiger Hotel und 

Konditoreibeſitzer um Ertheilung 

der Erlaunbniß zur Aufſtellung 

von Tiſchen und Stühlen vor 
ihren Geſchäften bezw. Rückgängig⸗ 
machung des bezüglichen Verbots, 

„Uebernahme der Natnralverpfle⸗ 
gungsſtation vom Kreiſe, 

. Erwerb einer Parzelle vom 
Militär⸗Fiskus zur Verbreiterung 
der Mellienſtraße, 

Prozeß m. Neumannwegen Abfuhr, 

„Nachbewilligung von 600 Mk. für 
Straßenbeſprengung, 

Finalabſchluß der Waſſerleitungs⸗ 
und Kanaliſatious⸗Kaſſe pro 1. 

. April 1899/1900. 

15 Thorn den 22. Juui 1900. 

DI Der Vorfikende 

are der Stadluerordnelen-Verfanmlung. 

= Boethke. 


Nachdem die Orſchaften Nen⸗Weißt⸗ 


18. 


19. 


De u 


7 


ae: hof und Kol. Weißhof dem hie⸗ 
. ſigen Stadtkreis einverleibt und der 
a Bromberger⸗ bezw. Culmer-Vorſtadt 
Re“ zugetheilt find, bringen wir hierdurch 
5 zur Kenntuiß der betr. Gewerbetrei⸗ 


benden und Bewohner, daß die ge⸗ 
werbsmäßig betriebenen Schlach⸗ 
tungen in Neu⸗Weißhof und 
fämmtliche (aljo auch Prival⸗) 
. Schlachtungen in Kol. Weiſthof 
Re. dem Schlachthauszwang in Gemäß⸗ 
x heit der Geſetze vom 18. März 1868 
und 9. März 1881, ſowie des Ge⸗ 
meindebeſchluſſes vom 17., 29. Auguſt 
1883 unterworfen ſind. 
Thorn den 20. Juni 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag den 28. d. M., 
vormittags 10 Uhr, 

werde ich auf dem Lagerplatz der 

Tomicki'ſchen Maſchinenfabrik 

hierſelbſt, gegenüber dem Militär⸗ 


Kirchhofe, 
landwirthſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen, Eggen, Pflüge, 
Dreſchkaſten, Reinigungs⸗ 
maſchinen, Roßwerke und 
andere Borräthe 
m Auftrage des Konkursverwalters 
Herrn Pünchera öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung ver- 


ſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher. 


kißener Eber 


und 


Sauferkel, 
zur Zucht geeignet, verkäuflich in 
Knappſtaedt bei Culmſee. 


Linen Ferdeckwagen 


j 15; — 


kaufen. Angebote bitte mit Preisang. 

unter J. P. 69 in der Geſchäftsſtelle 

dieſer Zeitung niederzulegen. 
Wohnun 

von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 

von ſofort zu vermietheu. 

Heiligegeiſtſtraße 13. 


(Landauer), gut erhalten, ſucht zu u 


Holzverkauf Ober 


Am Mittwoch den 


von vormittags 9 Uhr ab 
ſollen die durch Waldbrand zerſtörten Schonungen 9 57 1 


des Belaufes Rudak in den Jage 


förſterei Shirpitz. 


27. Juni d. Js., 


ı 61, 62, 63, 64, 65, 49, 50, 51, 52 


Städtische Volksbibliothek. 


Behufs Nevifion im Monat Juli 
geſchloſſen. Die Bücher müſſen bis 
zum 1. Juli zurückgeliefert werden. 

Das Kuratorium. 


Buchführungen, Korreſp., kaufm. 


53, 54 an Ort und Stelle zur Selbſtwerbüng öffentlich meiſtbietend Kernen und Komptoirwiſſen. 
zum Verkaufe ausgeboten werden. 5 

Der Verkauf beginnt auf dem Geſtell zwiſchen Jagen 61 und!] beſondere Ausbildung. 
62 (Weg Brzoza⸗Kuchnia) und zwar: 


Jagen 49 = 20,6 ha 


mit 6850 rm Keil. 4, 
6320 


Am 2. Juli beginnen nene Kurſe, 


5 H. Baranowski. 
Meldungen in der Schreibwaaren⸗ 
handlung B. Westphal erbeten. 


* 50 — 23,7 7 ” " U} " 
„ 51 = 226 „ „ 4528 „ wur 7 = 
n 1899 5 Die chemische | 
„ e Wasch-Anstalt und Färhere 
* (NEE 10,4 „ „ 1255 ” * ” von 
n 62 = 17,1, ” ” ” 
” 5 —— 15 „ „ a „ ” . W. Kopp, 
= Inn „ ” ” in 
„ 66 = 05. 7,800 Thorn, Seglerſtraße Nr. 22, 
Der Oberförſter. empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 
Bekanntmachung. | Res 
Ju der, RE Geireidesäcke, 
i i usnahn 22 
dug, 15. 21, 29, 28. und 20. Juli Woll- und Spreusäcke, 


täglich auf hieſigem Schießplotze 
ſcharf geſchoſſen. Das Schießen 
beginnt um 7 Uhr vormittags 
und dauert vorausſichtlich bis 
3 Uhr nachmittags. 
Zum Zeichen, daß ſcharf ge⸗ 
ſchoſſen wird, werden an den ge⸗ 
nannten Tagen auf den Forts 
Winrich von Kniprode (VD) und 
Ulrich von Jungingen (Va) weit⸗ 
hin ſichtbare Signalkörbe, ſowie 
au der Lagerwache des Schieß⸗ 
platzes die ſchwarz⸗weiße Flagge 
hochgezogen. are 
Die über den Schießplatz führen⸗ 
den Wege find während des 
Schießens geſperrt und iſt ein 
Betreten derſelben verboten. 
Das Betreten des Schießplat⸗ 
geländes außerhalb der öffeut⸗ 
lichen Wege iſt nur den mit 
Erlaubnißkarten, welche von der 
Schießplatz⸗ B ausge⸗ 
ſtellt ſind, verſehenenzivilperſonen 
geſtattet. Gegen Zuwiderhan⸗ 
delnde kommen die polizeilichen 
Strafen zur Anwendung. ; 
„Sämtliche verſchoſſene Muni⸗ 
tion, Spreugſtücke ꝛc., welche auf 
dem Schießplatzgelände frei um⸗ 
herliegen, ſind Eigenthum der 
Firma Sonn & Borchardt, deren 
Vertreter im Hotel „Kaiſerhof“ 
auf dem Schießplatze wohnt. 
Das Sammeln von verſchoſſe⸗ 
ner Munition, Sprengſtücken ꝛc. 
iſt uur mit Erlaubnißkarten 
dieſer Firma verſehenen Perſonen 
geſtattet. Das hiernach unbe⸗ 
Sammelu von 


veranlaßt. ; 
Thorn den 22. Juni 1900. 
Schießplatz⸗Verwaltung. 


bibel 
YollhlulheordeNängeran 


Bahnft. Liſſomitz, Ar. Thorn. 
Abſt. ſiehe Deutſches Heerdbuch B. III, 
p. 128 und B. IV, p. 157. 

Die diesjährige 


A. Auktion 


findet am 
Donuerſtag, 19. Juli d. Js., 
nachmittags 1 Uhr, 
att 


Beſichtigung der Böcke vormittags 
Uhr. Die Heerde wurde vielfach 


mit den höchſten reifen ausgezeichnet. A 


Meister. 


Wagen bei rechtzeitiger Beſtellung 3 


auf Bahnhof Liſſomitz. 


Möb. Pt.⸗Zimmer zu vermiethen 
? 5 Coppernikusſtr. 24. 


ca. 40 Ran- Vollhl-Bücke| 


wasserdichte Stakenpläne, 
Rips- und Staubpläne, 
Arbeiter - Schlafdecken 


empfiehlt . 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt 23. 


Konkurs 


A. Smolinski. 
Die 
IHerren- u. Hraben-Aszäge] 


werden 


!billigſt An ausverkauft, 


Stoffbeſtünde 


aufgearbeitet, BU 


Maßbeſtellungen 


entgegengenommen 
Seglerstr. 28. 
Gustav Fehlauer, 
Verwalter. 


Tüchtige 


Maurer u. 
Zimmerleute 


verlangt ſofort für dauernde Arbeit 


bei hohem Lohn. 
Paul Richter. 


Sohn achtbarer Eltern, 


welcher das Tapezierfach ſachgemäß 
erlernen will, kann ſofort eintreten bei 
Franz Rejankowski, 
Tapezier und Dekorgteur, 
Thorn I, Brombergerſtraße Nr. 82. 


Eine Buchhalterin 


(Aufängerin) ſucht unter beſcheidenen 
Anfpr. Stellung, ev. als Kaſſirerin. 
Gefl. Angebote unter MM. S. an die 


0 Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Die für einen Herrn In der Schwe 
ein 

evang. Mädchen, 
20—25 Jahre alt, zur ſelbſtſtändigen 
Führung eines Haushaltes. Dieſe 
muß kochen, waſchen, plätten können. 
Anerbieten unter Chiff. 8. G. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Geübte Schneiderin 
empfiehlt ſich in und außer d. Hauſe. 
Schultz, Strobandſtr. 16, IV. 
Aufwartemädchen ſof. verlangt. 

Katharinenſtraße 3, pt. links. 

- - Aufwartun 
geſucht. Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, II. 
Lade eee ee 


Laufburſche, 


Sohn achtbarer Eltern, (nicht über 
15 Jahre) kaun eintreten. Kantine 


2. Batls. Juftr.⸗Regts. 176. 
2 bis 3 junge Leute finden Logis 
mit Beköſtigung. Paulinerſtr. 2, I. 
Sichere, gute Brastalk, 
Wegen Heirath der Juh, iſt ein 
fabrikmäßiges Gewerbe, für 6000 Mk. 
in baar, von ſofort zu verkaufen. 
Monatliche Einnahme 800 —1000 Mk. 
Anfragen an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung unter H. Bl. erbeten. 


1 


* 


Vorzügliche 


Obſunhung 


zu verpachten in 


Althauſen bei Culm. a 


Da Eulmer Chaufiee 
44 iſt zu verpachten. 


Druck und Verlag von C. 


unter Schuppen 


8 Purzelitungs⸗Aaeige . 
geſthung d. Herrn W. Lewin 


5 zu Biedormühle, N 
ganz nahe der Station Schirpih, f 
8 Kilometer von Thorn entfernt, i 
beſtehend aus 7 

2 Waſſermühlen, 
maſſiv. Wohnhauſe, Stallun⸗ 
gen u. Scheune, 150 Morgen 
prima Eſchnitt. Niederunger; 
Kuhhen⸗Wieſen, Ackerland 
und Gärten, eingerichteter 
Bäckerei, "am! 
ſoll im ganzen oder in kleinen; 
beliebigen Parzellen durch den! 
Unterzeichueten N . 


= Donnerfing den 28. Juni cr 

von nachmittags 2 Uhr ab 
Jau Ort und Stelle unter jehr } 
günſtigen Kauf und Zahlungs⸗ 
bedingungen verkauft werden. . 
Reſtkaufgelder werden auf lange ia 
Jahre zu billigem Zinsfuße ge⸗ & 
ſtundet. ! * 
Die Beſichtigung kaun jeder; 
Zeit erfolgen. : 


Moritz Friedländer, 
Kaufmann in Schulitz. 


ent, 


2 
Ein Grundſtück 
in ſehr frequenter Lage der Stadt, für 
geſchäftliche Zwecke vorzüglich geeignet, 
gut verzinslich, iſt unter giftigen Be⸗ 
en zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung’ 


Ein kleines Grundſtüc, 


Mocker, Bismarckſtraße 10, billig 
zu verkaufen. Näheres 
337T0T0TTT 


Eine nachweislich gangbare 


2 346 
Gaſtwirthſchaft 
wird vom 1. Oktober d. Is. zu 
pachten geſucht. Späterer Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Von wem, ſagt 


Hypothek 


von 36000 Mark zu 5%, un-| 
mittelbar hinter 194 400 Mk. Lande | # 
ſchaftsgeldern, iſt vom 1. Juli zu 
i Gefl. Angebote an die Ge⸗ 

2 5 


zediren. 
ſchäftsſtelle d. Ztg. u. Z. S. 12. 


10000 Mark 


zur 1. Stelle auf ein Grundſtück bei u 


Thorn geſucht. Auerbieten unter 


S. 100 au die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Alle Hisenhahnsehlenen . 


zu Bauzwecken offerirt 


Robert Tilk. 
Dampfschornsteine, 


Neubau und Reparaturen. Kessel- 
einmauerungen, Kadialsteinlager, 
Blitzableiter. 

Philipp & Westphal, Baugeschäft, 
Tilsit. 


Trockenes Kleinholz 

lagernd, ſtets zu 

haben bei A. Ferrari, 
Holzplatz au der Weichſel. 


Feinſten, diesjährigen 


\ehlender-Blütenlionie 


empfiehlt 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße. 
Wohnung, 


5 Copperuikusſtr. 8, 1 Treppe, 4 Zimm., 


Küche u. Zubehör, v. ſof. od. ſpäter 
zu vermiethen. Raphael Wolff. 


Dombrowski in Thorn. 


gepr. Haudarbeitslehrerin 
Brückenſtraße 16, I, ertheilt Unter: 
richt in allen Handarbeiten, ein⸗ 


fachen und feinen Kunſtarbeiten 
in neuem Stil. 


Uebernehme die Anfertigung feiner 


Stickereien, Nameneinſticken 
Wäſchenähen. : 


Zum Reinigen, Trocknen 
und Desinfiziren 


neuer und alter Bettfede i 
hierſelbſt eine federn habe ich 


betliedern-Reinienngs- 
Haseline 


mit Dampfbetrieb aufgeſtellt. 


Ich bitte die geehrten Herrſchaften = 


von Thorn und Umgegend mich in 
dieſem meinem Unternehmen durch 
Zuſendung von Bettfedern zu obigem 
Zwecke gütigſt zu unterſtützen. Aus 
Thorn ſelbſt können auf Wunſch die 
Federn auch abgeholt werden. Reelle 
Bedienung und ſolide Preiſe werden 
zugeſichert. 


Mitte Anna Adam, 


Culmer Chanſſee 10, 
im Hauſe der Frau Roggatz. 


Für Stotterer 


insbeſondere Schüler und Schüle⸗ 


riunen werde hier im Juli einen 


Ferien-Kur ſus 


halten. Bei rationeller Behandlung 


ſicherer Erfolg. Meldungen bis 2. 


Juli erbeten. Proſpekte frei. 


Otterski, Pfarrer a. D., 
Graudenz, Marienwerderſtraße 51,1. 
en 3535 


. al 


anregend und fördernd 
„Soson“, das beſte 5 
exiſtirenden Nähr⸗ und Sräjti- 
gungsmittel. 2 

Preis: ® 
50 gr 100 gr 250 gr 500 gr ii 
40% 702 4160 4 3.— 
Alleinige Fabrikauten: Toril Cie. 


konn. 
Zu haben in Apotheken und; 
= Drogengeſchäften. eh i 


Alte und junge echte Fox⸗terrier 
8 und glatthaarig) ſind zu ver⸗ 
aufen. Nähere Auskunft ertheilt 

Wagner, ächrer, Mocker, 
Thornerſtraße 28. 


FEC 
neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Copperniknsstr. Nr. 39. 


. 


B 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 


in stets ueuom Muster 
8 empflehlt 
Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


sichere Hilio, Frauenleiden. 
Frau Jordan, 


Heb. a. D., 
Berlin, Neuenburgerſtr. 25, I, links. 


Möbl. Zimmer 


mit Küche für 5 Wochen in der 
Bromberger Vorſtadt, möglichſt am 
Walde geſucht. Augebote u. G. G. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


7 77117 777 
Ein gut möbliertes Zimmer 
nebſt Kabinet, 1 Treppe, mit auch 
ohne Burſchengelaß, zum 1. Juli zu 
vermiethen. 

Neuſtädtiſcher Markt Nr. 12. 


Er 7777 L 7x1 
Ein gut möblitles Zune 
i Juli 1 

> en baupfleahe 7,% 
Verjegungshalber 3* und 5 zimm. 


Vorderwohnungen 


mit Badeeinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. Ulmor & Kaun. 


1. Etage, 4 Zimmer, Balkon, Entree, 


Margarete Leick, Thorner Liedertafel. 


Dienſtag abends 8½ Uhr: 
Nebungsabend. 


Grapfüer 


v Verein 


Dampferfahrt 
nach Gurske 
am 8. Juli. BE 


N. B. Die bereits gelöſten Fahr⸗ 
karten behalten Giltigkeit. 


Der Vorſtand. 


Möblirte Zimmer, 

auch mit Penſion, ſofort zu verm. 

Kl möbl. Zimm., m. Penſ., für 1 
+ bis 2 Herren zu vermiethen. 


2 gut möbl. Zimmer m. Burſchen⸗ 
gelaß, auch getheilt, zu vermiethen. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Ein Laden 


nebſt Wohunug, ſowie 1 Wohnung 
von 3 Zimmern, ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Zu erfr. Brückenſtraße 14, I. 


Ladlen 


mit und ohne Wohnung, ſowie ein 
heller Keller zu vermiethen. 
Culmerſtraße 15. 


Freundl. Wohnung 


von 4 Zimmern und Zubehör zum 
1. Oktober zu vermiethen. 

Mellieuſtraſſe 84, 2 Tr. 

Zu erfragen Hoyer, Bromber⸗ 


5 gerſtraße 86. 


Ein kleines, bequem liegendes 
Zimmer, 


lauch als Lagerraum ſehr geeignet, zu 
vermiethen. 


Zu erfragen 
Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, 11. 


r & Veiel iſt die 3. Etage, 


beſtehend aus 4 Zimmern, Entree, 
Küche und Zubehör vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Jakobsſtraße 13. 


3 große Zimmer 


und Zubehör von ſofort für 450 Mk. 


zu vermiethen. 


Baderitrate 26, 2 Treppen. 


Freundl. Kellerwohnung 
au kleine Familie ſofort oder ſpäter 


Für Hundeliebhaber. 


von 7 Zimmern mit gr. Balkon, 
Stallung für 3 Pferde und allem 
Zubehör, vom 1. Oktbr. zu verm. 
M. Spillor, Mellienſtraße 81. 
Verſeßungs halber iſt Die Wohnung 
von Herrn Major Golden, Gerſtenſtr. 
16, beſt. aus 4 Zim. u. Zubehör, II. 
Etage, von ſogl. od. 1. Dftbr, z. verm. 
Zu erfragen Gerechteſtr. 9. 
ie Wohnung in der 1. Etage, Gerſten⸗ 
D ſtraße 16, beſt. aus 7 Zum. u. Zub. 
(kann a. getheilt werden), iſt v. 1. Oktbr. 
zu verm. Zu erfr. Gerechteſtraße 9. 


NI 
Pohnung von 5-6 Zimmern, 
Eutree und allem Zubehör, von 
ſofort in meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 
ſtraße 7, zu vermiethen. 

Clara Loetz. 


Wohnung 


7 


ſämmtl. Zubeh.,, vom 1. Oktober 


Fi eventl. ſofort zu vermiethen. 


Strobaudſtraße 16. 


Araberſtraße 4 


a ift die 2. Etage, 4 Zimmer, Küche 2c., 
oom 1. Oktober zu vermiethen. 


Konrad Schwartz. 


Vaderſtraße 3 
iſt die Wohnung in der 3. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 


durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


Die erſte Etage, 


Tuchmacherſtr. 4, 4 Zimmer, Kabinet 
und Zubehör, vom 1. Oktbr. zu verm. 
Mohnung, 5 Zimmer, Küche und 
Zubehör, zu verm. Gerſtenſtr. 6, 
gegenüber der Bürgerſchule. Zu er⸗ 
fragen Maureramtshaus. 
ohnung, 2 Zimm. m. Küche nebſt 
W Zubehör, v. 1. Juli d. J. z. verm. 
Voigt, Konduktſtraße 32. 
— — —— nn: 
Wohnunng vd. 4 Zimm., Zubehör, - 
Wa Pferdeſt. vom 1. Oktbr. 
zu verm. Culmer Chauſſee 30. 
Pf.⸗Zimm., z. Bureauzw. geeigu., 
2 ſowie kl. Wohnung von ſofort 
zu vermielhen. Bäckerſtraße 3. 


—— 


— 2 —ĩ—ů — ͤꝓ—A 
Maſſiver Pferdestall m. Bodeu- 
raum von ſofort zu vermiethen. 
Copperuikusſtraße 11. 
Die Verlobung unſerer 
Taochter Martha mit Gere 
geant Walter Korniührer erklären 
wir für aufgehoben. 
Thorn den 25. Juni 1900. 
R. Weine nebſt Frau. 


Hierzu Beilage. 


Dienſtag den 26. Juni 1900. 


Beilage zu Nr. 146 der „Thorner Preſſe“ 


Der Bezug deutſcher Arbeiter 
aus Ungarn. f 


e 
Franz Joſef vor 115 Jahren mit aus Deutſchland 
bezogenen Auſiedlern beſetzt Ich habe Leute ge⸗ 
funden, deren Voreltern aus der Pfalz, aus der 
Mark, aus Bayern u. ſ. w. ſtammten. Der Nieder⸗ 
gang der Produktenpreiſe im Verein mit den 
hohen Abgaben (4 Mk. vom Morgen) zwingen den 
ungariſchen Bauer, die Maſchinenarbeit einzu⸗ 
führen. Jufolgedeſſen und da die Bevölkerung in 
der Vermehrung durchaus nicht rückſtändig ges 
blieben iſt, eine Induſtrie aber, die den Ueber⸗ 


ſchuß aufnehmen köunte, nicht da iſt. Jus Notß Samter⸗Thorn und Gries⸗Culmſee. 


überflüſſigen Arbeiter auswandern. 
erkennt man daran, daß ich im Wirthshanſe, auf 
dem Bahnhofe, auf der Straße angehalten wurde; 
Ach, Sie find wohl der Herr aus Deutſchland?“ 
und man mich bat, ich möchte ſie mitnehmen. 


Jedenfalls iſt es ein Menſchenmaterial, wie]; 


wir es heute von nirgends her beſſer beziehen 
können. Es giebt zwar natürlich in Verbasz Ver⸗ 
mittler, namentlich ein Lehrer betreibt das Ver⸗ 
mittelungsgeſchäft mit allen Regeln eines pro⸗ 
feſſionellen Seelenverkäufers; doch rathe ich, ſelbſt 
hinzugehen oder gemeinſam einen Beauftragten 


uter 1 und jedem eine Abſchrift ein⸗ 
2 5 en. Ein Paß muß in Peſt durch perſön⸗ 
1 


erwendung ie werden. Es iſt Pflicht, 


Fahrplan⸗Entwurf für die Neubauſtrecke Stras⸗ 


Vernehmungen ſtatt, da man Braudſtiftung ver⸗ 
muthet. Betheiliat iſt die Berliniſche Fenerver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft. — Der Turnverein beſchloß 
in ſeiner letzten Sitzung, das Kreisturnfeſt in 
De-Ehlan nicht zu beſchicken, am Fahnenweihfeſt 
in Schwetz theilzunehmen und das Turufeſt am 
19. Auguſt in der Parowe zu feiern. Ne 
Marienwerder, 22. Junk. (Apothekergehilfen⸗ 
Prüfung.) Die geſtern und heute bei der königl. 
Regierung ſtattgefundene Apothekergehilfen⸗ 
Prüfung haben beftanden: Friedländer⸗Culm, 


Tief geſunken iſt der frühere Komptoiriſt Paul 
Orlowski in Königsberg. Er brach mit ſeinem 
jüngeren Bruder zur Nachtzeit in das Stadt⸗ 
miſſionshaus ein, wo er im chriſtlichen Verein 
junger Männer öfters Vorträge gehalten hat, und 
in eine Meierei ein. Bei dem Verſuche, 600 Mk. 
auf ein in der letzteren entwendetes Sparkaſſen⸗ 
buch über 1250 Mk. abzuheben, wurden beide 
Brüder verhaftet. Orlowski wurde von der 
Königsberger Strafkammer zu 1 Jahre, fein 
Bruder zu 6 Wochen und ein 12jähriger Schul⸗ 
kuabe, der bei den Diebſtählen Wache ſtand, zu 1 
Woche Gefäugniß verurtheilt. — Von der Allen⸗ 
ſteiner Strafkammer wurden am Donnerſtag 
eigenartige Zuſtände auf der Poſtagentur in 
Dietrichswalde bei Allenftein enthüllt. Entnahme 
von Geld aus der Poſtkaſſe für den eigenen Haus⸗ 
halt, das allerdings wohl zurückerſtattet werde, 
und Verletzung des Briefgeheimniſſes hatte der 
Järbermeiſter Kubetzkti aus Dietrichswalde in 
einer im Januar d. 38. bei der Oberpoſtdirektion 
in Königsberg eingereichten Beſchwerde dem Poſt⸗ 
agenten Rikowski zur Laſt gelegt. Da Rikowski 
dies beſtritt, wurde von der vorgeſetzten Behörde 
Strafantrag gegen Kubetzti geſtellt. Dieſem 
gelaug es, durch das Zeuguſß eines Unterbeamten 
den Wahrheitsbeweis zu erbringen. Thatſächlich 
hat R. Beträge aus der Poſtkaſſe für Privat⸗ 


und mehrere Briefe geöffnet. Die Freundinnen 
der Tochter des R. fanden ſich auf der Agentur 
ein und laſen fämmtliche Poſtkarten, beſonders 
die Auſichtspoſtkarten, ebenſo mehrere bei einer 

ochzeit eingelaufene Telegramme durch. Die 
Nichte des Pfarres W. öffnete in Gegenwart des 
Frl. Rikowski ſogar einen Brief an ihren Onkel, 
um zu ſehen, wer aus dem Dorfe an letzteren 
ichreibe, las ihn, verſchloß ihn und gab ihn dem 
Frl. R. zurück, die ihn bis zum anderen Tage auf 
der Poſtagentur verwahrte. Dieſe und ähnliche 
Vorfälle wurden dem Angeklagten mitgetheilt, 
und er fühlte ſich veranlaßt, hiervon der Ober⸗ 


poſtdirekti igel 
kostenlos ion Mittheilung zu machen. K. wurde 


uslande Leute herauzuholen, koſten fie, was Ne] Mittwoch keigeſbrochen „u Tilfit wurde 
ha 5 * 5 eine Zigennerbande verhaftet, welche 
oiren. Der Landwirth gehe im Durchſchnitt zu. vor 2 Jahren 55 Gumbinnen ein zwe jähriges 


Ausweiſe dev Arbeitsvermittler des ganzen Landes. 
e ee obe e dee e 
fe d oder unmittelbare Beamte der 
un größeren Bezirken unter einander wieder in 
eugerer Verbindung. Die Auskünfte erfolgen un⸗ 
eutgeltlich oder nur gegen 
20 Heller (16 Pf) 
Die ſonſtige 
ſchieht 
Minſſterium. 


Seen 
Eutſchnd a — ihren Aufkraggebern die nöthige 


Ungarn erhofft v ; = 
einen Ansgleſchf Be un ne raehen zunächſt 


Unterſchiedes im Arbeiterbe ervortretenden 
Erhaltung ſeiner Volfskraft ars der ja auch die 
0 i rauchen uns 
aber dadurch nicht abhalten laſſen, denn einmal 
müſſen wir den Leuten wahrſcheinlich doch m 55 
Lohn bieten, als die Ungarn bezahlen können, 
zum zweiten ſoll es Ungarn nichts ſchaden, wenn 
es ſich um unſere Stammesangehörigen mit mehr 
Liebe kümmern wollte, deren Vorfahren die 
Kultur dorthin getragen haben, die aber bei ihrer 
allmählichen Vereinſamung theilweiſe nicht mehr 
damit hervorleuchten können und von dem unga⸗ 
rischen Chauvinismus überrannt werden ſollen. 
—— ́Gòũnſ..—5—rß5.d EIERN EEE 


2 Beovinzialnachrichten. 515 
e Schönſee, 24. Juni. (Begräbniß. Jahrplauentwur 
für die el Strasburg⸗Schönſee. Au 
dem hieſigen evangeliſchen Kirchhofe wurde geſtern 
er verſtorbene Gutsbeſitzer und Kreisdeputirte 
err Haus Kuhlmay⸗Marienhof beigefetzt. Der 

zahlende und Mitglieder des Kreisausſchuſſes, 
nenlreiche Berufsgenoſſen und ein großes Trauer 
8 Der gaben 3 einen 20 8 — 5 
ge Magiſtrat i ei der Eiſenbahn⸗ 

lrektion in Bromberg vorſtellig geworden, den 


Verhandlungen hier 


Kind geraubt und daſſelbe für ihre Ganklerkünſte 
abgerichtet hatte. Die Eltern des Kindes gehören 
dem Handwerkerſtande an. — Der Konſul von 
Tientſin, Arthur Zimmermann, iſt ein Oſtpreuße. 
Er ilickktammt eiuer oſtpreußiſchen Kaufmanns⸗ 
van lie, iſt am 5. Oktober 1864 zu Marggrabowa 
& 1 und erhielt ſeine Ohmmafialbildung in 
LH An ſpäter auf dem Kneiphöfiſchen Gymnaſium 
im Königsberg, worauf er Jura ſtudirte. Das 
le Ein Nutan u E ſeit 1 April 
„J. — omobil⸗Jagdwagen paſſirte am 
Freitag Allenſtein. Ein Königsberger Gene⸗ 
ralvertreter für Automobilwagen unternimmt mit 
dem eleganten, für 5—6 Perſouen Platz bietenden, 
von einem pferdigen Motor getriebenen Gefährt 
eine Reiſe durch Oſtpreußen. Die Sitze ſind mit 
braunem Leder gebolftert, ein zierliches weißes 
Verdeck ſchützt die Inſaſſen vor Sonnenſchein und 
Regen, an der Vor⸗ und Rückwand des Wagens 
find Glasfeuſter angebracht, welche den Luftzug 
abhalten, und an den Seitenwänden laſſen ſich 
gegen ungünſtige Witterungseinflüſſe weiße Segel⸗ 
tuchvorhäuge herunterrollen. Die Geſchwindigkeit 
beträgt durchſchnittlich 35 Kilometer pro Stunde, 
7 5 kann dieſelbe bis anf 90 Kilometer geſteigert 
werden. 


Die Weichſelſtädtebahn. 


Im Abgeordnetenhauſe kam, wie bereits kurz 
gemeldet, am 16. Juni die Eingabe der Magiſtrate 


von Culm und Thorn um Umwandlung der 
Weichſelſtädtebahn (Marienburg⸗Thorn) in eine 


Vollbahn und Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit 
zur Berathung. Nach er Wen nen 
amtlichen ſtenographiſchen Bericht geitaltete ſich 
die Verhandlung wie folgt: 

Berichterſtatter Abg. Ehlers⸗ Danzig (frei. 
Va.): Die Petition iſt gleichartig mit denjenigen 
Petitionen, welche ſchon iu einer Sitzung der 
Budgetkommiſſion am 20. März und ſodann in 
der Pleuarſitzung am 25. April Gegenſtand der 
geweſen find. Nachdem 
in der Budgetkommiſſion der Herr Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten anerkannt hatte, 
daß ein gewiſſes Bedürfniß vorliege, dieſe Städte⸗ 
bahn mit ihrem bedeutenden Verkehr in eine 
Vollbahn zu verwandeln, daß es ſich aber um 
einen Koſtenaufwand von 2½ Millionen Mark 
handele und zunächſt weiter geprüft werden müſſſe, 
ob dieſe Aufwendungen augenblicklich flüſſig ge⸗ 


zwecke entnommen, die er aber wiedererſtattet hat, 


eines Durchgaugswagens Berlin⸗Inſterburg in 
die D⸗Züge 21 und 22. 
nommen. Ziffer 4: Einrichtung der Ein⸗ und 
Ausgäuge auf den Bahnhöfen mit Bahnſteigſperre 
nach Maßgabe der örtlichen Verhältuiſſe und des 
Verkehrs. Ä 
waltung Unbequemlichkeiten nach Möglichkeit ver⸗ 
mieden werden; 
weiſes Wohlwollen walten. Ziffer 5: 
25 r ee 1 Deibataufehlußpleifen. 
rage wird ſeitens der Eiſenbahn 

OR 7 werben. r 67 i 
richtung von Telephonverbindungen zwi 

Güterabfertigungsſtellen e 
Feruſprechern pp. De 
men. Ziffer 7: Ermäßigung der direkten Stein⸗ 


macht werden können, — nachdem, wie geſagt, der 
Herr Miniſter in der Sache eine wohlwollende 
Erwägung angekündigt hatte, hat das hohe Haus 
am 25. April beſchloſſen, die früheren Petitionen 
der Handelskammer zu Grandenz und verſchiedener 
Magiſtrate Weſtpreußens der königl. Staats⸗ 
regierung zur Erwägung zu überweiſen. Ich be⸗ 
autrage namens der Budgetkommiſſion, es mit 
dieſen beiden Petitionen ebenſo zu machen, ſie alſo 
zur Erwägung zu überweiſen. ö 

Abg. Gverdeler- Marienwerder (freikonſ): 
Meine Herren, die vorliegende Frage hat das hohe 
Haus wiederholt beſchäftigt. Ju neuerer Zeit 
haben. die Handelskammern zu Grandenz und 
Thorn, der Verein oſtdentſcher Induſtrieller in 
Danzig, die Stadt Marienwerder u. a, ähnliche 
Petitionen an das Abgeordnetenhaus eingereicht. 
Am 1. März d. 38. hat der Abgeordnete Conrad 
ſeinem Bedauern darüber Ausdruck gegeben, daß 
in den diesjährigen Etat nicht Mittel eingeſtellt 
ſind, um die Weichſelſtädtebahn in eine Vollbahn 
umzubauen. Vor mehreren Wochen hat in Gran⸗ 
denz eine Verſammlung getagt auf Einladung der 
Landwirthſchaftskammer in Danzig, der Handels⸗ 
kammern in Graudenz in Thorn, des Vereins 
oſtdentſcher Induſtrieller in Danzig, um fiber 
dieſe Frage eine Beſprechung zu halten. Die Ver⸗ 
ſammlung war aus allen Theilen der Provinz 
Weſtpreußen beſucht. Es waren ſowohl Landbe⸗ 
wohner, wie Vertreter von Städten und Korpo⸗ 
rationen, Abgeordnete und viele andere erſchienen. 
Allſeitig wurde auerkannt, daß ein Nothſtand in 
der Provinz Weſtpreußen hinſichtlich Voll 
bahnen beſtehe und es dringend erforderlich ſei, 
daß die Weichſelſtädtebahn in eine Vollbahn um⸗ 
gebaut würde. Es wurde einſtimmig der 
Beſchluß gefaßt, die Staatsregierung zu erſuchen, 
jo ſchuell als möglich einen Plan vorzulegen, 
nach dem die Weichſelſtädtebahn in eine Voll⸗ 
bahn umgebaut würde. Meines Erachtens iſt die 
vorliegende Petition dringender Berückſichtigung 
bedürftig. Ich würde nichl Anſtand genommen haben, 
hier den Antrag zu ſtellen, die Petition der 
Stgatsregierung zur Berückſichtigung zu über⸗ 
weiſen, wenn ich nicht der Praxis des Hauſes 
Rechnung tragen wollte, da das Haus derartige 
Petitionen der Regierung nicht zur Berückſichti⸗ 
gung zu überweiſen pflegt, vor allen Dingen aber 
deshalb, weil, wie bereits der Herr Berichter- 
ſtatter hervorgehoben hat, am 25. April d. Is. 
vom Hauſe beſchloſſen iſt, eine gleichlautende Pe⸗ 
tition der Handelskammer in Graudenz der Re⸗ 
gierung zur Erwägung zu überweiſen. Ich bin 
feſt überzeugt, daß das Haus dem Autrag der 
Kommifiton auf Ueberweiſung der Petition an die 


Staatsregierung zur Erwägung zuſtimmen wird, f 


möchte aber doch noch beſonders an die Staats⸗ 
regierung die dringende Bitte richten, die Frage 
don neuem in ernſte Erwägung zu ziehen, die 
Petition zu berückſichtigen, da es meines Erachtens 
die höchſte Zeit iſt, daß etwas geſchieht, mit ihun⸗ 
lichſter Beſchleunigung den Umbau der Weichſel⸗ 
ſtädtebahn in eine Vollbahn in die Wege zu leiten. 
Bei dieſer Gelegenheit möchte ich auch noch einen 
Lokalſchmerz zum Ausdruck bringen und die 


ſchon oft beſprochene Bahnhofsgebäude in der Re⸗ 


und einem Neubau Platz macht. Auch hierbei iſt 
ſchnelle Ausführung dringend erforderlich, 


„zur Erwägung“. 


Lokalnachrichten. 
Zur Erinnerung. Am 26. Juni 1817, vor 83 
Jahren, ſtarb in Celle der Dichter Eruſt 
Schulze, deſſen Dichtungen durch Melodie und 


bezauberte Roſe“, die, was Reichthum und muſi⸗ 
kaliſchen Zauber betrifft, ihresgleichen ſucht. 
Schulze wurde am 22. März 1789 in Celle geboren. 


5 Thorn, 25. Juni 1900. 
— GBezirkseiſenbahnrath.) Freitag 
Vormittag von 9 Uhr ab h 
elfte ordentliche Sitzung des Bezirkselſenbahn⸗ 
raths für die Direktionsbezirke Bromberg, Danzig 
und Königsberg ſtattgefunden; dieſelbe wurde von 
dem Herrn Eiſenbahndirektions⸗Präſidenten 
Simſon⸗Königsberg eröffnet und geleitet. Vor 
Eintritt in die Tagesordnung machte Herr Prä⸗ 
ident Simſon davon Mittheilung, daß für den 
Nachmittag eine gemeinſchaftliche Fahrt nach 
Pillau zur Beſichtigung des Seekanals in Aus⸗ 
ſicht genommen ſei. In Erledigung der Tages⸗ 
ordnung wurden ſodaun folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
Ziffer 1: Einſtellung von vierachſigen Durch⸗ 
gaugswagen in die zwiſchen Danzig und Berlin 
verkehrenden Nachtziige wird durch die Mitthei⸗ 
lung erledigt, daß vierachſige Wagen demnächſt 
zur Einſtellung gelangen werden; es find dies 
war keine D⸗Wagen, dieſelben laufen aber ebenſo 
eguem und gewähren auch Schlafgelegenheit. 
Ziffer 2 a und b: Einſtellung eines Kurswagens 
im Schuellzugsverkehr zwiſchen Graudenz und 
Berlin, mit einem Unterantrag des Ritterguts⸗ 
beſitzers Holz, den Zug nach Bedarf halten zu 
laſſen, wird die Eifenbahnverwaltung die Frage 


nochmals erwägen und den Anträgen nach Mög⸗ M 


lichkeit entſprechen. Ziffer 3: Einſtellung je 


Der Antrag wurde ange⸗ 


Es werden ſeitens der Eiſenbahnver⸗ 


auch wird in dieſem Sinne 
Geſtellung 
Dem 
Ziffer 6: 


und den öffentlichen 
Der Autrag wurde angenom⸗ 


der Voll⸗ Perf 


Staatsregierung bitten, daß das klägliche und z 
gierungshauptſtadt Marienwerder abgeriſſen wird h 


Es erfolgte darauf Ueberweiſung der Petition f 


Wohllaut des Versbaues und der Sprache fich| y 
auszeichnen, aber zu weich und verſchwommen] gr 
ſind. Von jeinen Dichtungen erwähnen wir „Die Ach 


at in Königsberg die] G 


Ein⸗ d 


kohleufrachten von ſchleſiſchen Grubenverſand⸗ 
ſtationen nach Tilſit. Der Antrag wird —— 
nommen. Ziffer 8: Aufhebung der ermäßigten 
Kohlenausfuhrtarife. Trotzdem der Antragſteller 
(Oekonomierath Steiumeher⸗Danzig) die Ermäßi⸗ 
gung für wünſchenswerth hält, nimmt er doch 
von der Berathung ſeines Antrages Abſtand, 
nachdem vor kurzem dieſe Angelegenheit im 
Landeseiſenbahurath ihre Erledigung gefunden 
hat; er behält ſich indeſſen vor, ſpäter noch ein⸗ 
mal auf dieſen Antrag zurückzukommen. iffer 9: 
Erweiterung des Getreideausnahmetarifs vom 
13. Dezember 1897. Dieſer Autrag wurde abge⸗ 
lehnt. Ziffer 10: Einführung von Staffeltarifen 
für Wagenladungsgüter. Dieſer Antrag wurde 
vor Beginn der Verhandlung von der Tages⸗ 
ordunng abgeſetzt. Ziffer 11: Autrag auf Ver⸗ 
legung der Abfahrtszeit des Zuges 907 ab Brom⸗ 
berg jo ſpät, daß derſelbe Auſchluß an den D⸗Zug 
21 von Berlin erhält, wurde angenommen. Zum 
letzten Gegenſtande der Tagesordnung: Fahr⸗ 
planangelegenheiten und Sommerfahrplan 1901: 
die geäußerten Wünſche wurden mitgetheilt. Die 
Vertreter der Eiſenbahnverwaltung nahmen 
hiervon zur möglichſten Berückſich igung Kenntniß. 


0 und beſonders der Schutzimpfung zuzu⸗ 
ühren, 1 breiten Schichten der Bevölkerung Plat 


Die 
Niederſchläge ſind in den erſten Tagen zahlrei 
ſt aber iſt die erſte Hälfte des 


jebige yerewwerinläge in vielfacher Wiederholung | eriten Tagen des Oktober in Danzig fattfindende j Medizin Klekte und Scheer, die am Bin Erb 
niebing zaenra amen in das Fremdenbuch des Schlcheueg 8 
und Schulz⸗ auf = eie ein eintrugen, fd] SH 
am 20. d. 26 eichen im 

Die nächte Sitzung wird von oberhalb des Jagdſchloſſes Wimbach ber ; 3 
ot 12 7 Die Karten Serlesung, Hr aſſen Ae denz per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

e bei dem ieg vom Watzm iner e 

Achtlichen Höhe abgeſtürzt flud. aun aus einer Klee ber 50 


i iſchenränmen von nur wenigen ſchönen] Provinzialverſammlung 
e die Charakteriſtik dieſes Mongts. W 
Mit Ausnahme der letzten Woche ſind auch nich N 
ſelten Gewitter zu exwarten. Dabei bleibt jedoch dem Verein bei, 
die Temperatur während des ganzen Monats, dem Vorſtande feſtgeſetzt werden. 
wenige Tage in der Mitte deſſelben ausgenommen, — (Von and der] daß 
verhältnißmäßig kühl. Die letzte Woche dürfte] Weichſel bei Thorn am 25. Juni 0,30 Mkr. Wind⸗ | betr 
ſtürmiſches Wetter bringen. In dieſer Zeit iſt richtung: W. — Angekommen: Dampfer „Alice“, 
auch Hochwaſſer zu befürchten. Die reichen K Ztr. 
Niederſchläge erſtrecken ſich ſowohl auf Deutſch⸗ und 3 beladenen Kähuen im Schlepptau von 
land als auch auf Frankreich und Oeſterreich.“ 111 0 ſowie di 
Soweit Falh. Nach beſtem Wiſſen hat der Pro⸗ mit 2000 Ztr. div. Güt { 
phet ſeine Prognoſen in dem auch in feinem] korwsfi mit 2600 Ztr. und R. Greifer mit 2800 Str. 


ſonſtigen Juhalt recht lehrreichen Büchlein, das, div. Gütern von Danzig nach Warſchau, J. Noch] werden anßer den notirten 


al’ den Hunderttauſenden Reiſeluſtigen, denen au] mit Steinen von Nieszatva nach Culm L. Garm,] Weizen per Tonne von 
ſchönem Wetter in den nächſten Monaten be⸗Keuzierski, Chojnacki, ſämmtlich mit Steinen von 
ſonders gelegen iſt, indem Wunſch vereinigen, daß der[Nieszawa nach Grandenz. Abgefahren: L. Feldt 


Prophet gründlich Unrecht behält wie im Vorjahre. Kahn mit Baumaterialien nach Nakel. Ferner 
i 2 . 8 Traften Balken und 
— Oder katholiſche Lehrerverein) für angekommen: Lewin. ; 
Thorn und Umgegend hielt am Sonnabend im — aus Rußland (4 nach Schulitz, 4 nach 
Wiener Cafe in Mocker eine Sitzung ab. Herr] Danzig! 


—— — — — — SUR RBENE NIT SBENICCEETmeng 
ulawski⸗Thorn hielt einen Vortrag über diefe 
nd der Lüge, nachdem derſelbe in der Mannigfaltiges. 


bis 152 M 
bis 155 Mk. 


geſprochen hatte. Zu Vertretern für die in den uni vermißten Münchener Studenten der große 618 Gr. 107 Mk. 
Bekanntmachung. 
Bei der hieſigen höheren Mädchen⸗ 


kommenden Offiziere des 
ſchule iſt die Stelle eines Mittel- 
ſchullehrers vom 1. Juli d. 33. ab 


Ki Pionier Bataillons Nr. 2 


en. 2 2 2 2 
Das Gehal der Stele Geägt |offerive eine in allerfeinſter Gegend Stettin's belegene I 


erichtete 


1800 Mark und ſteigt in ſechs drei⸗ f N. a 
jährigen erden 125 15 200 Mort herrschaftliche oek wohnung, fur nur feine Wäſche, als Oberhemden, Borhemden, 2 er eg 
= — . —75 — beſtehend ans: 8 NN Coſtume und dergl. ſowie meine „ 7 sämmtliche Artikel 
200 fler net gewehrt . 10 Zimmern, 4 Balkons, 2 Mädchen⸗ / Spezialanstalt für Feinplätterei "3, Maseninen- 4 zur 
Bei der Penſionirung wird das ſtub en 2 Auf gän 9 en N Elektrizität, ebenſo erlaube ich mir, meine beſtrenommirteſte Zi Photographie 
7 7 


volle Dienſtalter ſeit der erſten An⸗ 8 ’ N 
ſtelung im öffentlichen Schuldienſt[ Badezimmer und viel Nebenraum, elektriſch Licht und 9 


angerechnet. PER 4 Wunsch früher. 
Bewerber, welche die Prüfung als Einrichtung zum Gaskocher. y 


Mittelſchullehrer beſtanden Haben und 


die Vefähigun Ertheil 121 8 
des . — und Geigen Unter 1 Salon und 3 große Erkerzimmer. Pferdeſtall und NZ 


nicht ale ene ihre, Mel Wagenremiſe befindet ſich im Nachbarhauſe. 
Kaufe and ihrer Benoniie bis zun] Anfragen erbittet der Beſſtzer Ernst Rathke, 
1. Juli d. 33. bei uns einreichen. Stettin, Deutſcheſtraße 34, Eingang Friedrich 9 

N) 


Thorn den 8. Juni 1900, Carlſtraße am Arndtplatz. 


Mache noch 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die für den Neubau der Knaben⸗ 
Mittelſchule hierſelbſt erforderliche 5 
1) Lieferung von Belagplatten und 
Verlegen derſelben, 
2) Lieferung von Bänken, Podien, 
Schränken ꝛc. 
ſoll im Wege öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 5 
Zu dieſem Zwecke haben wir einen 
ermin auf 
Sonnabend den 30. d. Mts. 


und zwar 


koromohilen, 
Ieonter-Dampi-Dresehmaschinen und 
Teloseop-Nroh-Bleratoren, 


Ruston-Proctor & Co. 


empfehlen 
2 510% „ — ; miete Ton Spice Ai N 55 
23. Nachbewilligung von 600 Mk. für hüt & Sonn, ber W, 


Straßenb i 
traßenbeſprengun Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Rudolf Alber & Co., Bromherg, 


vormittags 11 Uhr 
im Stadtbauamt anberaumt. 
Bonbon⸗ u. Konfituren-Fabrik, 
Filiale Thorn, Neust. Mkt. 24 


Angebotsformulare und Bedingungen 5 
empfiehlt 


liegen im Stadtbauamt während der 
Dienſtſtunden zur Einſichtnahme aus 
oder können von dort gegen Erſtattung 
der Schreibgebühren 1171300 werden. 

Konfituren in vorzüglichſter Qualität, Cacao in den 
beliebteſten und beſten Marken, Chokoladen in den be⸗ 
rühmteſten Marken, Tafel von 5 Pfg. bis 1,00 Mark. 

Kaffee's, gebrannte, ausgeſuchte beſte Qualität von 


Thorn den 23. Juni 1 
Der Magiſtrat. 
Waſſerleitung. 
Die Aufnahme der Waſſer⸗ 
meſſerſtände für das Viertel⸗ 
jahr April / Juni beginnt am 16. 
d. Mts, und werden die Herren 
Hausbeſitzer hiermit erſucht, die 
Zugänge zu den Waſſermeſſer⸗ 
erprobtem Geſchmack und feinſtem Aroma 
zu halten. = = Mk. pr. Pfd. 
den 13. Juni 1900. Thee's von 1,60 Mark bis 8,00 Mk. pr. 
e Deflentlice Bonbons in ſtets friſcher, vorzüglicher Qualität zu außer⸗ 
8 7 ordentlich billigen Fabrikpreiſen. 
1 272ͤ TTEE ZET 
Verdingung. 
Jag 4 Juli J J IB N 
An Dienſtag, 3. Juli d. J, 
vormittags 9 Uhr, 7 
ſollen im Geſchäftszimmer 8 des 
Fortifikations⸗Dienſtgebäudes 75 
in öffentlicher Verdingung ver⸗ 
geben werden. ie be 
Die Bedingungen liegen in vor» | 
bezeichnetemGeſchäftszimmer aus 
und können daſelbſt von 8 bis 12 
und 3 bis 6½ Uhr eingeſehen 
werden. 
Dieſelben ſind vor Abgabe der 


das Loos. 
II Lodse 10 Mark, 


empfiehlt und v 


A Lose in Thorn bei G. Dombrowski, 
Walter La) Smbeck, Oskar Drawert, 


= Ansflatt 


Alber's Bruſtkaramellen. 
wpmmwplmg Sed 


— Man . ofen 
rund 1600 Stüd 3 
eiſerne Zaunſtänder 


gefahren. — Die 


on glatter und gemusterter!“ 


Angebote durch Unterſchrift an⸗ 3 
zuerkennen. Unternehmer, welche Stückwaare, 
für die Fortifikation Arbeiten] durchgemustertem 


bezw. Lieferungen noch nicht aus⸗ 
geführt haben, Haben die in den 


Granit, Inlaid 


nach auswürts. 5 


Bedingungen verlangten Aus⸗ a: . 15 
weise rechtzeitig bein ringen. Teppichen. Linoleum Fab 
Königliche Fortifikation. a Eigene Verleger auch [Delmenhorst Oldenb 


Herrenmoden. 


Garantirt tadelloſe Ausführung. 


B. Doliva, 
Artushof . 


Auktion. 
Repoſitorium, Tombänke, Tiſche, 
ittwoch den 27. Juni Wasserhell, schwachriechend, schnelltroeknend. 
Eine Wohnung von 20 Pf. 


Wegen Geſchäftsaufgabe werde ich 2 Ve 
Stühle, div. echte Weine, ſoerſchied. 
von 9 Uhr vorm. ab verauktioniren. 100 Ko. Mk. 52. — spätere Lieferungen Mk #. — höher; 
zu vermiethen. 


die ganze Ladeneinrichtung, wie 5 
T tinöl-Ersat 
* und anderes mehr erpen IO Sa 2 
— — Kasse oder Nachnahme. Muster gegen Einsendung 
Carl Schütze, Strobandſtr. 15. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski iu Thorn, 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
S — ————..— 
Amtliche r Danziger Produkten 60. — 
vie = 


vom Sonnabend den 23. Juni 1900, 
ür Getreide, e — Natz der —äjñ̃—.— — — 
Bi g 2 reiſen 2 Mark per 
wie ſtets, im Verlag von Hugo Steinitz erſchienen mit 1800 Ztr. Salz von Danzig, nach Wloclawek, Tonne ſogenannte Faktorei-Brovi aßig 28. Juni: 
iſt, zuſanmengeſtellt. Aber wir wollen uns mit] F. Dreher, F. Smigelski, S. Smigelski, fämmtlich vom Käufer an ber Verkänfer bercltel N 


inländ. hochbunt und weiß 772—780 Gr. 155 
bis 156 ME, inländ. bunt 724-756 Gr. 143 
k., iuländ. roth 740-777 Gr. 147 


r. Normalgewicht inländ. grobkörnig 744 
ME, denne fenden e e Ge 103 WE 
. 8 „ tranſito feinkörnig 697— r. 103 Mk. 
vorigen Sitzung über die Lüge im allgemeinen x am Gebirge abgekürzt.) Die ſeit dem Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. traufito 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
G 


Für die zum 1. Oktober er. nach Stettin PF S S e 
Ve G 7 I 


WO Empfehle d t ii IN 
W 5 ehle den geehrten Herrſchaften meine jetzt vollkommen 4 


Dampfwäſcherei 4 


Gardinenſpannerei in Exinnerung zu bringen. Ar 
Liefere von jetzt ab innerhalb 8 Tagen, auf beſonderen NM N 


: 5 Für tadelloſe, tige Arbeit üb 1 ; AN 
Von den Zimmern liegen 9 nach vorne, darunter] Fur ein ene e — ee AN 
BES” Schülerinnen können eintreten. WE 6 


darauf aufmerkſam, daß die Wäſche nur 
. ſchonend behandelt und im Freien gebleicht wird, i 


Maria Kierzkowski A 
Brückenſtraße 18. 4 


* N 
>>22D33>D322322>>3>>3>57 
Ziehung schon 12. Juli zu Briesen. 


1 elegante Equipage mit 4 Pferden, 
1 elegante Equipage mit 2 Pferden, 
1 elegante Equipage mit 1 Pferd, 
40 Reit- und Wagenpferde, Ferner noch 
1609 werthvolle Gewinne: Fahrräder, Silber- 
Besteckkasten (1000 % W.), gold. und silb. 
Taschenuhren, silberne Ess- u. Kaffeelöffel. 
indet. Alles Gewinne, die jedem Gewinner Freude machen. 
ieee Fanip"gaylet auch unter Nachnahme das General-Debit: 
Any” ""__. Breitestr. 


Lud. Müller & 60. 


und Hamburg, grosse Johannisstrasse 21. 
Telegramm-Adresse: Glücksmüller. 


JAUGUSTA-BAZAR| 


(J. Strohmenger) 
Thorn, Schützenhaus. 


ungs-Geſchüft für Damenbeda 


Reiche Auswahl, sehr billige Preise. 
Spezialität: 
Schwarze und farbige Kleiderstoffe, 


Seidenstoffe und Besätze. 


Mehr als 19000 km in einer Saison 


von H. Hausfeldt, Hamburg, auf einem 


Uictoria-Rad 


= unbegrenzte Dauerhaftigkeit 2 


der Victoria-Räder kann nicht besser bewiesen werden. 


Vertreter: 


G. Peling's Mwe. Thorn, 


Gerechtestrasse 6. 


ſowie in vielen dur 


f. a 
nen 121 A Kuss, Shuhmaderfe, 24 


weiße 


Wimberg. Dome e von 1000 Ritoge. tranfito 


Kilogr. Weizen⸗ 4.054,22 ½ Mk. 
Roggen⸗ 4,80—4,5 Mk. 2%, ME, 


Hamburg, 23. Juni. NMÜHBL feſt, lot 
ele ain Stand Umſatz 2000 Jack = 
Wetter: bewölkt. andard white loko 6555. 


Soun.⸗Aufgang 3.40 Uhr. 
Sonn.⸗Uuterg. 8.24 Uhr. 
Mound⸗Aufgang 3.04 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 7.50 Uhr. 


Adenstoffe aeg. so zum 
der Mechanischen Feidenstötr Weberei 


MICHELS & Cie BERLIN 


Leipziger Strasse 43, Ecke Markgraf. 
; enstr. 
Deutschl. grösstes Specialh. f. Seidenstoffe u — 


0 I. M. d. Königin Mutter d. Nied rer 4 
Hofliefer anten I. H. d. Prinzessin Aribert von Auhale 


— _ 


27 


1000 Filogr. 


f. Amateur-u. Fachphotographen 
halten stets vorräthig 


„Monopol“ 
Backpulver 


à 10 Pfg. 
(Beſſer als Heſe.) 


Hochachtend 


geb. Palm, 

d 

Beſſer als Banilke 
ä 

udding⸗Pulver 
* 10, 1025 Pfg. 

A unübertroff. Qualitäten. 

Mindlonfach bewährte 


Westpreuss. Pferde-Loose à 1 2 A erepte Grat, 
11 Loose 10 46, Porto u. Liste 20 Pf. extra. Alleiniger Fabrikant: 
Nur 120,000 Loose und doch Hauptgewinne: H. Steeb, Würzburg. 


In Thorn zu haben bei: 


Carl Matthes, Rob. Rütz, 
7 Ad. Maier, Drogerie. 


nom- 
ehen 


ank- Era, 
Geschäft Berlin" 5. 


Leipzig, Neumarkt 


ae 


aa 


endliche Verirrunge 
berühmte Werk: 


der an den Folgen solcher 


ug‘ 

8 

Tausende ve 
handlung. 


& 


t. 
ihreWiederherstel 


r. 
e 
durch das Ver 


ist 
sowie durch jede Buch 


es Jede 


r leid 


Br. Retau's Selbstbewahr 
‚Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 3Mark, 


für alle durch 
Erkrankte 
Laste 

selben 


Lese 


Serena! 


laller Damen ift ein zartes, reines 
Geſicht, roſiges, jugendfriſches Aus⸗ 
Alichen, weiße, ſammetweiche Haut 
und blendend ſchöuer Teint. Man 
waſche ſich daher mit: 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


u. Hergmann & Co., Nadebeul⸗Presden. 
Schutzmarke: Steckenpferd. 

a Stück 50 Pf. bei Adolf Leetz, 

Anders & Co.; J. M. Wendisch 

9 | Nacht. 


Gummiwaaren 


Preisliſt Are 10. 
reisliſte gegen Porto. 
W. H. Mielck, AN M. 


Eine Wohnung, 


13 Zimmer mit Zubehör, Kloſterſtr. 1, 

2 Treppen, von Herrn Hauptmann 
Platz bewohnt, iſt verſetzungshalber 
per 1. Oktober eventl. auch früher 
landerweitig zu vermiethen. Auf 
[ Wunſch auch Pferdeſtall. Zu erfragen 
24 | Hotel du Nord. 


Oswald Gehrke’s 
Bruſt⸗Karamelen 


ſind dieſelben auch 
Herrn A. Kirmes, 
lichen Kolonialwaaren-Geſchäften. 


Malta- Kartoffeln, 
15 Pf., empfiehlt 


